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GEMEINDENACHRICHTEN
AMTSBL AT T DER GEMEINDEN BAMMENTAL, WIESENBACH UND GAIBERG

  

NNOORRDDIISSCCHHEE  IIMMPPRREESSSSIIOONNEENN……  
SSiibbeelliiuuss  Finlandia op. 26  
Nielsen Konzert für Klarinette + Orchester op. 57  
GGaaddee  Sinfonie Nr. 1 c-Moll op. 5 
  
    

  

 

    Karten: Bürgerbüro Rathaus Bammental, Tabakwaren Beck, Buchhandlung Staiger
Eintrittspreise (enthalten Getränke und Snacks in der Pause): 
19€/ Schüler, Studenten und Schwerbehinderte 17€/ Familien 50€ 
Abendkasse ab 16.30 Uhr: 20 €/18 €/ 52 € 
Es gelten die am 3.10. aktuellen Hygienebestimmungen! 
           
 

Mit freundlicher Unterstützung 
        durch den ROTARY-CLUB SINSHEIM   

KULTURRING UND GEMEINDEVERWALTUNG BAMMENTAL 
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Sonntag, 16.10.2022, 14 - 16 Uhr
Biddersbachhalle, Wiesenbach

Um Tischreservierung wird gebeten (Standgebühr: 10 € oder 5 € + 1 Kuchen).

Reservierung per Mail (Angabe Name,Telefonnr., Kuchen): kiga-wiesenbach@web.de

Weitere nützliche Informationen unter www.kiga-wiesenbach.de/Elternbeirat.

Zur Stärkung gibt es wie immer Kaffee und Kuchen.
Bei schönem Wetter – Ponyreiten!

4477.

Es gilt die aktuelle Coronaverordnung!

3. Oktober, 17.00 Uhr Elsenzhalle:
34. Bammentaler Orchesterserenade:

Seit 1984 ist er Soloklarinettist bei einem der führenden deutschen Opernhäuser in 
Mannheim und hat sich zu einem der renommiertesten Kammermusiker und Solist 
seiner Generation entwickelt: Der aus Schwäbisch Gmünd stammende Nikolaus 
Friedrich ist bei den Berliner Festwochen, bei den Mozartfesten in Würzburg und 
Schwetzingen ein gefragter Solist – immer wieder wird seine stete Neugier an der 
Neuentdeckung unbekannter Meister, aber auch der Neuinterpretation berühmter 
Werke hervorgehoben!
Die freundschaftliche Verbindung zu Jürgen Weisser, dem Dirigenten der Bammen-
taler Serenade am Nationalfeiertag, machte es möglich, Nikolaus Friedrich für ein 
Konzert mit der Kurpfalzphilharmonie in Bammental zu gewinnen – und gleichzei-
tig nutzt Friedrich die Gelegenheit, zum ersten Mal das Klarinettenkonzert von Carl 
Nielsen zu spielen, das eine ganz besondere Herausforderung ist: Ein 1920 geschrie-
benes Konzert nutzt nachvollziehbarerweise alle Möglichkeiten, die sich bei der  
Klarinette spieltechnisch entwickelt haben und zeigt nordische Farben auf eigene 
Weise auf.

Eingerahmt wird das Konzert durch das berühmte „Finlandia“ von Jean Síbelius und die fulminante Symphonie  
Nr. 1 von Niels Wilhelm Gade – beide mit groß besetztem Sinfonieorchester, wie es die Elsenzhalle pandemiebe-
dingt zwei Jahre lang nicht erleben durfte.
Die Gemeindeverwaltung lädt mit dem Kulturring zu dieser ganz besonderen Würdigung des Nationalfeier-
tags ein und kann mit Stolz darauf verweisen, dass auch in Zeiten des kulturellen Lockdowns Bammental immer  
seine Serenade durchgeführt hat! Und auch wenn dieses Jahr nicht wie zuletzt das Konzert an Tischen mit eigener  
kulinarischer Versorgung zu erleben ist, hat man doch eine Sache übernommen: Der Eintrittspreis von 19 € bzw.  
17 € ermäßigt und 50 € für Familien mit allen eigenen Kindern unter 18 Jahren umfasst auch ein Getränk und einen 
kleinen Snack! Im Vorverkauf sind die Karten beim Bürgerbüro im Rathaus, Tabakwaren Beck und Buchhandlung 
Staiger erhältlich!
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GEMEINSAME AMTLICHE MITTEILUNGEN

Das Kreisforstamt informiert

Grillstellen in den Wäldern 
des Rhein-Neckar-Kreises wieder freigegeben
Aufgrund der heißen und trockenen Witterung galt schon seit Mitte Juni 
ein Grillverbot in den Wäldern der Rheinebene, das Mitte Juli auf das gan-
ze Kreisgebiet ausgeweitet werden musste. Nachdem in den letzten Tagen 
ergiebiger Regen gefallen ist und die Temperaturen deutlich zurückgegan-
gen sind, kann das Kreisforstamt des Rhein-Neckar-Kreises die Sperrung 
der öffentlichen Grillstellen in den Wäldern und an Waldrändern wieder 
zurücknehmen. Das Feuermachen und Grillen an ausgewiesenen Feuer-
stellen ist somit ab sofort wieder erlaubt.
Das allgemeine Rauchverbot im Wald bleibt aber davon unberührt. Es gilt 
in Baden-Württemberg jeweils von 1. März bis zum 31. Oktober.
Das Kreisforstamt bedankt sich bei der Bevölkerung für die Beachtung 
des Verbots und für das große Verständnis für die Einschränkungen.

Das Kreisforstamt informiert

Brennholz zum Selbermachen 
in Neckargemünd, Bammental und Gaiberg
In den Wäldern von Neckargemünd, Bammental und Gaiberg gibt es auch 
im kommenden Winterhalbjahr wieder Brennholz zum Selbermachen, 
informiert das Kreisforstamt. Angeboten werden wie bisher Schlagraum 
(Kronenmaterial und Äste im Bestand; Preis rund 20 Euro/ Ster) sowie 
Polterholz (schwächere Stämme auf Haufen am Waldweg; Preis für Buche 
80 Euro / Festmeter; andere Holzarten 70 Euro / Festmeter).
Interessenten aus den Gemeinden Neckargemünd, Bammental und Gai-
berg, die im Besitz eines Motorsägenführerscheines sind, können sich 
frühestens ab dem 1. Oktober beim Förster auf einer Warteliste eintragen 
lassen (Tel. 06223 73755 oder per E-Mail: u.reinhard@rhein-neckar-
kreis.de), die danach im Laufe des Winters je nach Holzanfall sukzessive 
abgearbeitet wird. Bei der Bestellung angegeben werden sollte die benö-
tigte Holzmenge sowie die bevorzugte Holzart.
Um möglichst viele Bewerberinnen und Bewerber mit Brennholz versor-
gen zu können, wurde infolge der hohen Nachfrage eine Kontingentierung 
eingeführt: Pro Haushalt können maximal 15 Festmeter bezogen werden.
Oberstes Gebot bei der Waldbewirtschaftung ist stets die Beachtung der 
Nachhaltigkeit: Es darf nicht mehr Holz geerntet werden als nachwächst. 
Durch die hohe Nachfrage sowie eine erneute Reduzierung des Holzein-
schlages in der kommenden Einschlagsaison (hauptsächlich als Reaktion auf 
die herrschende Trockenheit) ist damit zu rechnen, dass nicht alle Bestel-
lungen zeitnah bedient werden können. Verzögerungen bei der Zuteilung 
bis ins Winterhalbjahr 2022/2023 sind möglich, betont das Kreisforstamt.
Weitere Informationen gibt es im Internet unter www.rhein-neckar-kreis.
de/brennholzverkauf.

Energiepreispauschale für Rentnerinnen 
und Rentner

Information der Deutschen Rentenversicherung
Vor dem Hintergrund der anhaltenden Energiepreisentwicklung hat der 
Koalitionsausschuss am 3. September 2022 beschlossen, dass auch Rent-
nerinnen und Rentner, die bisher keine Einmalzahlung erhalten haben, 
entlastet werden und eine Energiepreispauschale in Höhe von 300 Euro 
erhalten sollen. 

Wer bekommt die Energiepreispauschale und wann wird diese aus­
gezahlt? 
Die Energiepreispauschale erhalten alle Personen mit Wohnsitz im Inland, 
die am 1. September 2022 Anspruch auf eine Alters-, Erwerbsminderungs- 
oder Witwen- beziehungsweise Witwerrente der gesetzlichen Rentenver-
sicherung hatten. Eine Antragstellung ist nicht erforderlich. Die Energie-
preispauschale wird ab Anfang Dezember automatisch als Einmalzahlung 
durch den Renten Service der Deutschen Post AG ausbezahlt. 
Weitere Fragen und Antworten zu diesem Thema hat die Deutsche Ren-
tenversicherung in einem FAQ-Katalog zusammengefasst. Interessierte 
finden ihn auf www.deutsche-rentenversicherung-bw.de unter »Häufig 
gesuchte Themen«. Dieser FAQ-Katalog wird sukzessive ergänzt, sobald 
das Gesetzgebungsverfahren weiter vorangeschritten ist.

GEMEINSAME NICHTAMTLICHE MITTEILUNGEN

Stellenausschreibung  
Naturpark Neckartal-Odenwald e.V.

Der Naturpark Neckartal-Odenwald e.V. sucht zum nächstmöglichen 
Zeitpunkt eine engagierte Persönlichkeit für die Bereiche Förderung, 
Finanzen und stellvertretende Geschäftsführung (unbefristet und in 
Teilzeit zu 75 %). Die vollständige Stellenausschreibung findet sich auf 
der Homepage: www.naturpark-neckartal-odenwald.de

Festlegung der Bodenrichtwerte und Hinweise 
zur neuen Grundsteuer

Laut Baugesetzbuch §192 Absatz 1 werden zur Er-
mittlung von Grundstückswerten selbstständige, 
unabhängige Gutachterausschüsse gebildet. Im 
Rahmen ihres Zuständigkeitsbereichs, in unserem 

Fall das Gebiet des Gemeinsamen Gutachterausschusses bei der Stadt 
Sinsheim (östlicher Rhein-Neckar-Kreis), sind die Gutachterausschüsse 
laut Bundesgerichtshof (Urteil vom 4.3.1982 -III ZR 156/80) einer Be-
hörde gleichgestellt.
Der Gutachterausschuss ist unabhängig, steht außerhalb der Hierarchie 
des Behördenaufbaus und ist nicht Teil der Verwaltung der Städte oder 
der Kreise, für deren Bereich er gebildet worden ist. Der Träger des Gut-
achterausschusses, egal ob Kommune oder Zweckverband, kann dem 
Vorsitzenden des Gutachterausschusses und dessen Vertretern keine fach-
liche Weisung erteilen. Die Gutachterausschüsse unterliegen hinsichtlich 
der Erfüllung ihrer Aufgaben der Fach- und Rechtsaufsicht des Landes.
Die zonalen bzw. gebietstypischen Bodenrichtwerte werden von der 
Geschäftsstelle des Gutachterausschusses überwiegend auf Basis statis-
tischer Analysen der verkauften Grundstücke im östlichen Rhein-Neck-
ar-Kreis (Kaufpreissammlung) sowie in Anlehnung an die bundesweiten 
Immobilien-Indexreihen von destatis (Statistisches Bundesamt) ermit-
telt und von dem neutralen Kollegialorgan Gutachterausschuss in einer 
nicht-öffentlichen Sitzung beraten und marktgerecht beschlossen. Unser 
Gemeinsamer Gutachterausschuss besteht aus 21 Gutachtern (zzgl. Stell-
vertreter) inklusive der Vertreter der Finanzbehörden Heidelberg, Sins-
heim und Mosbach, die alle eine gleichberechtigte Stimme haben.
Die vorliegenden Bodenrichtwerte in BORIS-BW wurden zum Stich­
tag 01.01.2022 beschlossen und behalten ihre Gültigkeit, bis der Gut­
achterausschuss die Bodenrichtwerte für den nächsten gesetzlich gere­
gelten Stichtag beschließt. Die Bodenrichtwerte haben allgemein keine 
bindende Wirkung. Bodenrichtwerte sind gebietstypische Orientierungs-
werte für die am Grundstücksmarkt Beteiligten. Der Gesetzgeber sieht aus 
datenschutzrechtlichen Gründen ausdrücklich nicht vor, dass der Boden-
richtwert eines einzelnen Grundstücks veröffentlicht werden soll.



Notrufe

Notruf, Unfall	 110
Feuerwehr und Rettungsdienst	 112
Kinderschutz-Notruf im Rhein-Neckar-Kreis	 112
Polizeiposten Meckesheim	 06226 1336
Polizeirevier Neckargemünd	 9254-0 
Kläranlage	 Tel. 972125 
Wassermeister 	 Tel. 06223 92556-0, Fax 92556-22
MVV Energie - Erdgas Notfall-Hotline	 Tel. 0621 2903573
Bei Unterbrechung der Stromversorgung� Tel.0800 7962787
und stromausfall.de
Technische Meldungsannahme� Tel. 06223 963-300 
Unity Media Baden-Württemberg	 Tel. 0221 46619100
Psychologische Beratung nach hoch belastenden Ereignissen 
(Kriminalität, Unfälle, Todesfälle)
BeKo Rhein-Neckar� Tel. 06221 7392116, www.beko-rn.de
Telefonzeiten: � Mo und Fr 10 - 13 Uhr, Di und Do 14 - 16 Uhr

Telefonseelsorge Rhein-Neckar

Notrufnummer der Telefonseelsorge
Tag und Nacht (bundesweit – gebührenfrei)	 0800 1110111
Integrationsfachdienst
Hebelstr. 22, 69115 Heidelberg, Eingang C� Tel. 06221 8901510
Psychosoziale Beratungsstelle (PSB)	 Tel. 06221 882673
Sekretariatssprechzeiten: Gespräche nach Vereinbarung
Mo, Di, Do, Fr 9.00 - 12.00 Uhr, Mo - Do 13.00 - 15.00 Uhr
Beratungsstelle für Hörbehinderte (Bf H) Mo - Di und Do - Fr 9.00 - 
12.00 Uhr, Tel.-Nr. 	 06221 88-3561 
St-Nr. / Fax-Nr.	 06221 88-2124 /  06221 88-2112
Sozialstation f. Ambulante Pflegedienste Neckargemünd, Mühlgasse 
8/1 (Seniorenwohnanlage), Tel./Fax	 9221-0/9221-44 
Pflegenotdienst:	 0171 7916506
Kreisseniorenrat des Rhein-Neckar-Kreises e.V.
Bahnhofstraße 54, 69151 Neckargemünd	 Tel. 06223 8681223
Ambulanter Pflegedienst, Tagespflege, Pflegeheim Anna-Scherer-Haus
Reilsheimer Mühlweg 2   Tel 06223 966-0
Ambulanter Pflegedienst KUR Scholl, � Tel. 06223 865630
Tag u. Nacht erreichbar 	 Tel. 0173 3234875
Pflegedienst Kompass, � Tel. 06223 8689840, Mobil 0170  5593821
Ambulanter Hospizdienst Elsenztal e.V.� Tel. 06226 9934077
� Mobil 01525 2845875
Pflegestützpunkt Neckargemünd: persönliche Beratung vor Ort zum 
Thema Unterstützung und Betreuung „vor“ der Pflege Di - Fr von 9 - 14 
Uhr nach telefonischer Terminvereinbarung unter der Nummer: 06221 
522-2737 Außensprechstunden: Bammental Dienstag 9 - 12 Uhr, Gaiberg 
3. Dienstagnachmittag 13 - 16 Uhr und Wiesenbach 1. Mittwochvormit-
tag 9 - 12 Uhr

Sozialpsychiatrischer Dienst 

Sozialpsychiatrischer Dienst, SPHV Service gGmbH – Hilfe und Be-
ratung für psychisch Kranke – Heidelberger Straße 51, 69168 Wiesloch, 
Tel. 06222 77394-1205 / Hollmuthstraße 8, 69151 Neckargemünd, Tel. 
06222 77394 1220, Montag, 15:30 - 17:00 Uhr, Freitag, 9:00 - 10:00 Uhr 
und nach Vereinbarung
Der Caritasverband hält jeden Donnerstagnachmittag von 14 bis 17 Uhr 
im kath. Kirchenzentrum der Pfarrgemeinde St. Nepomuk (Pfarrbüro) 
Hauptstr. 29, 69151 Neckargemünd, Tel. 3554, Sprechstunde ab.

Die Nummer des AVR-Abfalltelefons lautet:	 07261 931-0
Web: info@avr-kommunal.de/www.avr-kommunal.de
AVR Energie GmbH, Dietmar-Hopp-Str., 74889 Sinsheim� 0800 28755462
Landratsamt Rhein-Neckar-Kreis, Außenstelle Sinsheim, Muthstr. 4
Zulassungsstelle	 Tel. 07261 9466-5514/Fax: 07261 9466-5520

Führerscheinstelle	 Tel. 07261 9466-5504/Fax: 07261 9466-95521
Öffnungszeiten der Zulassungsstellen/Führerscheinstelle
Mo, Di, Do, Fr 7.30 - 12.00 Uhr, Mittwoch 7.30 - 17.00 Uhr
Krankentransport - Taxi
Bammental, Gaiberg und Wiesenbach� 5598; 970323
Hebammendienst � Bammental , Tel. 5998; Gaiberg Tel. 47202
Pflegedienst
Individuelle Schwerstbehindertenbetreuung der AWO� 06223 2188
Mobiler Sozialer Dienst der AWO	 06223 74443
Neckarsteinacher Str. 14 in 69151 Neckargemünd
Malteser-Hilfsdienst e.V.	 Tel. 06222 92250
Wiesloch, Baiertaler Str. 26, Essen auf Rädern (Mahlzeitendienst):  
Tägliche Anlieferung von warmen Mahlzeiten (auch am Wochenende).
Frauenhaus Heidelberg � Tel. 06221 833088

Ärztliche Bereitschaftsdienste

Wenn Sie nachts, am Wochenende oder an Feiertagen einen Arzt brau-
chen und nicht bis zur nächsten Sprechstunde warten können, ist der ärzt-
liche Bereitschaftsdienst für Sie da. Wenn Sie die Rufnummer 116 117 
wählen, hören Sie in der Regel eine Bandansage, die Ihnen die Adresse 
der nächstgelegenen Notfallpraxis und die Öffnungszeiten nennt. Falls 
Sie aus medizinischen Gründen einen Hausbesuch benötigen, bleiben 
Sie in der Leitung. Sie werden sodann an die zuständige Rettungsleitstelle 
weitergeleitet, welche die Hausbesuche koordiniert. Der ärztliche Bereit-
schaftsdienst ist nicht zu verwechseln mit dem Rett ungsdienst, der in 
lebensbedrohlichen Fällen Hilfe leistet. Bei Nötfällen alarmieren Sie bitte 
sofort den Rettungsdienst unter der Notrufnummer 112.
Den zahnärztlichen Notdienst finden Sie unter Tel. 06221 3544917.
Notrufnummer des ärztl. Bereitschaftdienstes� Rufnummer 116117
Notfallpraxis in der GRN-Klinik Eberbach, Scheuerbergstr. 3: 
Öffnungszeiten: Sa/So 8.00 Uhr - Mo 7.00 Uhr; Feiertag 8.00 Uhr - Fol-
getag 7.00 Uhr
Notfallpraxis in der GRN-Klinik Schwetzingen: Öffnungszeiten: Mo/
Di/Do/Fr 19.00 Uhr – 24.00 Uhr; Mi 13.00 Uhr – 24.00 Uhr, Sa/So/
Feiertag 8.00 Uhr - 24.00 Uhr
Notfallpraxis in der GRN-Klinik Sinsheim: Öffnungszeiten: Mo/Di/
Do 19.00 Uhr – Folgetag 7.00 Uhr; Mi 13.00 Uhr – Folgetag 7.00 Uhr, 
Freitag 19.00 Uhr – Mo 7.00 Uhr; Feiertag Vortag 19.00 Uhr – Folgetag 
7.00 Uhr, Patienten können ohne Voranmeldung zu den Öffnungszeiten 
in die nächstliegende Notfallpraxis kommen.
Kinderärztlicher Notdienst, Kinderärztliche Notfallpraxis im Zentrum 
für Jugendmedizin, Universitätsklinikum Heidelberg, Im Neuenheimer 
Feld 430, 69120 Heidelberg, Öffnungszeiten: Mi, Fr: 16.00 - 22.00 Uhr; 
Sa, So, Feiertag: 9.00 - 22.00 Uhr, Patienten können ohne Voranmeldung 
zu den Öffnungszeiten in die Notfallpraxis kommen

Notdienst der Apotheken täglich ab 8.30 Uhr

Freitag, 30.09.: Kloster-Apotheke, Neckarsteinacher Straße 18,  
Schönau� Tel. 06228 412
Samstag, 01.10.: Apotheke in den Brunnenwiesen 4,  
Bammental� Tel. 06223 49431
Sonntag, 02.10.: Markt-Apotheke, Marktplatz 10,   
Neckargemünd� Tel. 06223 3919
Montag, 03.10.: Stadt-Apotheke, Hauptstraße 12,  
Schönau� Tel. 06228 8241
Dienstag, 04.10.: Brücken-Apotheke, Bahnhofstraße 34, 
Neckargemünd� Tel. 06223 9728400
Mittwoch, 05.10.: Christoph-Apotheke, Hauptstraße 47,  
Bammental� Tel. 06223 95170
Donnerstag, 06.10.: Weinberg-Apotheke, Sinsheimer Straße 5,  
Mauer� Tel. 06226 9939340

Der Apotheken-Notdienstfinder 0800 00 22 8 33
     www.aponet.de

Der Apotheken-Notdienstfinder 22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl · *max. 69 ct/Min/SMS

kostenlos aus dem Festnetz
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Er sieht auch nicht vor, dass die Ausweisung der Bodenrichtwertzonen 
an die bauplanungsrechtlichen Festsetzungen zur Art der baulichen Nut-
zung gebunden ist. In einer Bodenrichtwertzone können mehrere baupla-
nungsrechtlich differierende Festsetzungen einfließen.
Grundstücke oder Grundstücksteile können von den Vorgaben der 
Bodenrichtwertdefinition abweichen. Die Bodenrichtwerte sind ge-
mäß Bundesfinanzhof für die Beteiligten in Steuerangelegenheiten 
verbindlich und einer gerichtlichen Überprüfung im Regelfall nicht 
zugänglich. 
Eine detaillierte Bewertung abweichender Grundstücke ist nur über 
die Erstattung eines Verkehrswertgutachtens möglich. Die Gutach­
tenerstellung kann auch über einen qualifizierten Gutachter im Sin­
ne des Landesgrundsteuergesetzes erfolgen. Ein anderer Wert des 
Grundstücks kann allerdings nur dann für die Grundsteuer angesetzt 
werden, wenn dieser um mehr als 30% vom Bodenrichtwert abweicht. 
Zudem ist ein Gutachten für die Feststellung des Grundsteuerwerts 
nicht bindend, sondern unterliegt der Beweiswürdigung durch das Fi­
nanzamt und kann aufgrund von Mängeln zurückgewiesen werden (§ 
38 Absatz 4 LGrStG).
Im Übrigen ist der Bodenrichtwert nur einer von verschiedenen 
Faktoren bei der Berechnung der Grundsteuer. Diese wird mit Hil-
fe des Bodenrichtwerts, der aus dem Grundsteuergesetz vom Finanz-
amt angewandten Steuermesszahl und dem Hebesatz der jeweiligen 
Gemeinde ermittelt. Die Hebesätze der Gemeinden für die neue 
Grundsteuer sind bisher noch nicht bekannt. Nachdem die neue 
Grundsteuer ab dem 01.01.2025 gilt, werden diese Hebesätze flä­
chendeckend erst im Laufe des Jahres 2024 in den kommunalen 
Gremien beraten und festgesetzt. Grundintension der gesamten 
Grundsteuer-Neuregelung ist jedoch, dass es mit den Änderungen 
insgesamt zu keinen höheren Grundsteuereinnahmen kommen soll. 
Aufgrund der vollkommen neuen Systematik bei der Festsetzung 
der Grundsteuer werden sich jedoch Mehrbelastungen in Einzelfäl­
len nicht vermeiden lassen.
Weitere Informationen finden Sie unter www.grundsteuer-bw.de.

30. Bammentaler Warentauschtag

Es ist wieder soweit!
Die BUND-Ortsgruppe Bammental und die Gemeinde Bammental 
laden ein zum 30. Bammentaler Warentauschtag, am Samstag, 15. Ok­
tober 2022 zwischen 10 und 12 Uhr auf dem Pausenhof des Gymnasi­
ums Bammental (bei Regen in der Tiefgarage der Elsenzhalle).
Der Warentauschtag ist ein Flohmarkt ohne Geld. Bringen Sie, was Sie 
weggeben möchten. Nehmen Sie mit, was Sie gebrauchen können: Klei-
dung, Geschirr, Spielsachen...

Wie immer bitte 
1. Kein Müll !
2. �Keine Autoteile, keine Elektrogeräte,  

keine Möbel
3. Keine Tiere.
4. Nur von Privat an Privat, keine Händler!
5. Anlieferung erst ab 10 Uhr.

HelferInnen gesucht, 
die beim Aufbau (ab 9 Uhr) und / oder beim Abbau und Aufräumen (ab 
12 Uhr) ein halbes oder ganzes Stündchen mit anpacken. Es gibt Arbeit 
für jeden Geschmack – vom spannenden Altkleidersortieren und –verpa-
cken (unglaublich, was es da alles gibt!) bis zum fröhlichen Tischestem-
men (statt Fitness-Studio). Nette Leute trifft man dabei natürlich auch.
Auf Ihren Besuch und Ihre Mithilfe freuen wir uns.� frd

Elsenztalschule Bammental

9.9.2022: Erfolgreicher Abschluss der Sommerschule 2022
Zum zweiten Mal fand in diesem Jahr eine Sommerschule an den Schu-
len in Bammental statt. Als Kooperationspartner konnte wieder der FC 
Bammental gewonnen werden. 25 Schüler*innen hatten die Möglichkeit, 
Lernrückstände aufzuarbeiten und damit gut in das neue Schuljahr zu 
starten. Im Nachmittagsbereich übernahm dann der FC Bammental mit 
einem attraktiven Sportprogramm die Regie. Zwei Lehrkräfte begleiteten 
die 25 Kinder eine Woche lang.
Jeden Tag ging es um 8.00 Uhr los. Die Schüler*innen aus den Klassen-
stufen 3-7 kamen in der Schule an und starteten entspannt in den Tag. 
Normaler Unterricht mit einer Klasse und einer Lehrkraft war natürlich 
nicht möglich, weil sich die Schüler*innen nicht nur aus den unterschied-
lichen Jahrgängen zusammensetzten, sondern auch mit ganz unterschied-
lichen Lernständen in die Sommerschule starteten. „Da es für uns der 
Alltag ist, dass Schüler*innen unterschiedliche Lernstände haben, waren 
wir auf eine solche Situation aber gut vorbereitet“, merkt der Schulleiter 
der Elsenztalschule Sascha Lieneweg an. Grundschulkinder und Kinder 
der Sekundarstufe lernten gemeinsam in drei unterschiedlichen Räumen. 
Bis 13 Uhr wurde in den Fächern Mathe, Englisch, Deutsch gelernt. Im 
Besonderen das größere Platzangebot, aber auch die größere Ruhe durch 
die kleine Gruppe, wurden von allen Beteiligten positiv zurückgemeldet. 
Die teilnehmenden Schüler*innen wurden im Vorfeld der Sommerschule 
gezielt von den Lehrkräften angesprochen. Stimmten dann auch noch die 
Eltern zu, stand einer Teilnahme nichts mehr im Wege. 
Um 13 Uhr übernahm dann der FC Bammental die Schüler*innengrup-
pe. Angeboten wurde nach einem kostenlosen Mittagessen ein Sportpro-
gramm auf dem hauseigenen Platz oder auch im Freibad. Dabei wurden 
die Schüler*innen immer wieder in die Planung des Nachmittags einbezo-
gen. „Uns ist es wichtig, gemeinsam mit den Kindern die Woche inhaltlich 
zu planen. Experten sind wir natürlich im Bereich Fußball, aber auch an-
dere Sportarten spielen eine Rolle“, meint Jugendleiter Andreas Haaf, der 
maßgeblich für die Organisation von Seiten des FCs verantwortlich war. 
Um 16.45 Uhr endete jeweils das Nachmittagsprogramm. 
Am letzten Tag der Sommerschule fand, nach zwei Stunden Unterricht, 
für alle ein kleines Abschlussfest statt: Klein und Groß packte an, Sitz-
garnituren wurden aufgestellt und süße und herzhafte Waffeln wurden 
gemeinsam gebacken.
Nach einer Woche sind die Organisatoren zufrieden mit dem Ablauf der 
Sommerschule. „Wir hoffen, dass sich die Sommerschule in Bammental 
etabliert. Dafür müssen in jedem Jahr Lehrkräfte gefunden werden und 
das Kultusministerium muss unseren Antrag bewilligen”, meint Sascha 
Lieneweg. Und Andreas Haaf ergänzt: „Wir werten das jetzt nochmal 
zusammen aus und schauen, ob und wie wir auch im nächsten Jahr eine 
Sommerschule unterstützen können.“

Damenwanderclub „Flotte Sohle“

Liebe Wanderfreundinnen, hier ist die Einladung zu unserer nächsten 
Wanderung am 12.10.22:
Unser Ziel ist dieses Mal Diedesheim bei Mosbach. Wir wandern vom 
Bahnhof Mosbach (Baden) nach Diedesheim, wo wir in der Gaststätte 
Krone unser Mittagessen einnehmen.
Wer die ganze Strecke nicht laufen möchte, kann eine Alternative wählen. 
Das kann am Treffpunkt besprochen werden. Somit können wieder alle 
teilnehmen.
Anmeldungen bitte bis Samstag, 08.10.22 bei den bekannten Telefon-
nummern.
Treffpunkt: Mauer, Bahnhof, am 12.10.2022, um 09.45 Uhr, Abfahrt 
ist um 10.03 Uhr.� Gisela, Christel und Karin

Damenwanderclub
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KIRCHLICHE NACHRICHTEN

Wochenspruch: Aller Augen warten auf dich, und du gibst ihnen ihre Spei-
se zur rechten Zeit. � (Psalm 145,15)

Evangelische Kirchengemeinde  
Bammental

Ev. Pfarramt Bammental, Bürozeiten:  Mo, Mi u. Fr: 9.00 bis 11.30 Uhr, Tel. 
5084, Fax 971718, E-Mail: pfarramt@evkiba.de, Internet: www.evkiba.de
Donnerstag, 29. September: 10.00 Uhr Krabbelgruppe, 14.30 Uhr Pro-
be Posaunenchor Musikschule, 14.30 Uhr bis 16.30 Uhr Café im ev. Ge-
meindehaus, mit Verkauf von Eine-Welt-Waren
Freitag, 30. September: 18.00 Uhr ökumenisches Friedensgebet in der 
ev. Kirche; gestaltet von der Mennonitengemeinde
Erntedank: Sonntag, 02. Oktober: 10.00 Uhr Gottesdienst mit Abend-
mahl für Jung und Alt, mitgestaltet vom Posaunenchor
Mittwoch, 05. Oktober: 15.00 Uhr Konfi-Treff Gruppe 1, 16.30 Uhr 
Konfi-Treff Gruppe 2, 18.15 Uhr Jungbläser – Posaunen, 19.30 Uhr Flö-
tenkreis, 19.45 Uhr Probe Posaunenchor
Donnerstag, 06. Oktober: 10.00 Uhr Krabbelgruppe, 14.30 Uhr Probe 
Posaunenchor Musikschule, 14.30 Uhr bis 16.30 Uhr Café im ev. Ge-
meindehaus, mit Verkauf von Eine-Welt-Waren
Freitag, 07.Oktober: 18.00 Uhr ökumenisches Friedensgebet in der ev. 
Kirche; gestaltet von der Neuapostolischen Gemeinde
Erntedank am 02. Oktober: Am Sonntag, dem 02.Oktober ist um 10.00 
Uhr Erntedankgottesdienst mit Abendmahl für Jung und Alt, mitgestaltet 
vom Posaunenchor. Kinder können gerne ihr Erntedankkörbchen mit-
bringen. Mal und Bastelangebote liegen für die Kinder in der Kirche aus. 
Gaben für den Erntedankalter können am Samstag, dem 01. Oktober ab 
10.00 Uhr in der Kirche abgeben werden. Gerne können auch haltbare Le-
bensmittel gespendet werden. Die Gaben werden dann nach dem Ernte-
dankfest dem Laden „Brot und Salz“ in Heidelberg zur Verfügung gestellt.

Evangelische Kirchengemeinde  
Gaiberg

Pfarramt Ochsenbacher Str. 4, Gauangelloch, www.gau-gai-go.de, Tel. 
06226 2656, Fax: 06226 991953, E-Mail: Gauangelloch@kbz.ekiba.de. 
Bürozeiten: Dienstag, 10.00-13.00 Uhr. Neu: Mittwoch, 15.00-18.00 Uhr
Sonntag. 02.Oktober (16. Sonntag So. n. Trinitatis): Wir laden herzlich 
ein zum Erntedankgottesdienst mit anschließendem Kirchenkaffee nach 
Gauangelloch um 10.00 Uhr, Prädikant Dr. Peter Bueß
Kein Gottesdienst in Gaiberg
Sonntag, 9. Oktober (17. So. n. Trinitatis): 09.30 Uhr Gottesdienst, Prä-
dikant Dr. Peter Bueß
Die Kleine Kurpfälzische Kantorei lädt ein zu zwei Konzerten:
Samstag, 08. Oktober, 19.30 Uhr, Evangelische Kirche Gaiberg
Sonntag, 09. Oktober, 18.00 Uhr, Evangelische Kirche Dossenheim
Die Kleine Kurpfälzische Kantorei ehrt den großartigen Chorkomponis-
ten Heinrich Schütz, dessen 350. Todesjahr 2022 gefeiert wird.
Leitung: Klaus Hessenauer, der Eintritt ist frei!
Liebe Gemeindemitglieder!
In der nächsten Zeit werde ich meinen Dienst als Pfarrerin in den Kir-
chengemeinden Gaiberg und Gauangelloch mit Ochsenbach nur einge-
schränkt ausführen können. Durch ein schwangerschaftsbedingtes Be-
schäftigungsverbot darf ich bis zum Ende meiner Schwangerschaft keine 
„Tätigkeiten in Präsenz“ mehr ausüben. Ich werde daher keine Gottes-
dienste feiern, keinen Schul- und Konfirmandenunterricht halten, keine 
Besuche bei Ihnen machen sowie an keinen Sitzungen oder anderen Tref-
fen und Veranstaltungen teilnehmen können.

Meine Vertretung übernehmen zumindest vorerst meine Kolleg*innen in 
der Region sowie Prädikant*innen. Leider mussten durch diese Situation 
kurzfristig einige Umplanungen erfolgen, zum Beispiel den Gottesdienst-
plan betreffend. Es wird nicht mehr an jedem Sonntag in den beiden Ge-
meinden Gottesdienst stattfinden können. An diesen Sonntagen sind Sie 
eingeladen den Gottesdienst in Bammental zu besuchen.
Telefonisch bin ich weiterhin für Sie im Pfarramt zu erreichen – ganz si-
cher freitags zwischen 10 und 12 Uhr. Für alle Unterstützung und Ihr Ver-
ständnis schon heute recht herzlichen Dank! Mit allen guten Wünschen 
für Sie� Ihre Pfarrerin Saskia Lerdon
Posaunenchor: Proben jeweils montags von 18.45-20.15 Uhr in der Pe-
terskirche Gaiberg (außerhalb der Ferien)
Kirchenchor: Proben jeweils montags von 20.20 -22.00 Uhr in der 
Kirchwaldschule, oberer Eingang (in den Ferien nach Vereinbarung)

Evangelische Kirchengemeinde  
Wiesenbach

Evangelisches Pfarramt Wiesenbach – Schlossberg 2 – Tel. 40733 – Fax: 
970792 – E-Mail: wiesenbach@kbz.ekiba.de – www.evangelisch-in-wie-
senbach.de
Das Pfarrbüro ist bis Freitag, 30. September, wegen Urlaub von Frau 
Paulus nur unregelmäßig besetzt. Ab Montag, 3. Oktober, ist das Büro 
wieder zu den üblichen Zeiten, montags und freitags von 9 bis 12 Uhr und 
mittwochs von 17 bis 19 Uhr, besetzt. Termine mit Pfarrerin Franziska 
Gnändinger nach Vereinbarung
Sonntag, 2. Oktober (16. Sonntag nach Trinitatis – Erntedankfest): 09.30 
Uhr Gottesdienst mit Vorstellung der neuen Konfirmandinnen und Konfir-
manden, anschließend Kirchkaffee – Kollekte für die Hungernden der Welt
Unsere Kirche ist sonntags geöffnet und lädt zum Gebet ein. 
Dienstag, 4. Oktober: 17.30 Uhr Kirchenchor, 19.15 Uhr Jubilatechor 
Mittwoch, 5. Oktober: 16.30 Uhr Konfirmandenunterricht im Gemein-
dehaus
Freitags von 15-17 Uhr Verkauf von Waren aus fairem Handel im 
Welt-Laden im evang. Pfarrhaus Wiesenbach, Schlossberg 2. 
8.10. um 10.30 Uhr Gartenaktion am evangelischen Gemeindehaus:
Gartenpflege im Herbst
Ich möchte unsere Gemeindemitglieder zur kommenden Gartenaktion 
am evangelischen Gemeindehaus und vor der Kirche am 8. Oktober um 
10:30 Uhr herzlich einladen. Wir hoffen, dass sich der Regen zurückhält, 
sodass wir die Arbeiten zügig durchführen können. Bitte bringen Sie dazu 
ihre Gartengeräte und Behältnisse mit.
Wir freuen uns auf viele Helfer.� Helga Berger
9.10. 10 Uhr WiKiKids im evang. Gemeindehaus

Katholische Seelsorgeeinheit Neckar-Elsenz

Öffnungszeiten Pfarrbüro Bammental: Dienstag 9.00 -13.00 Uhr, Don-
nerstag 15.00 - 18.30 Uhr, Telefon 06223-7241-7700, Montag - Freitag 
9.00 - 13.00 Uhr und Dienstag und Donnerstag 15.00 - 18.30 Uhr  
Notfall-Handy: In dringenden Seelsorglichen Notfällen außerhalb der 
Sprechzeiten, 0151-7002-0006
Bei seelsorgerischen Angelegenheiten wenden Sie sich bitte an:
Pfarrer Stern 06223-4241-7220 b.stern@kath-neckar-elsenz.de
Pfarrer Streit 06223-4241-7222 t.streit@kath-neckar-elsenz.de
Alle weiteren Kontaktdaten unseres Seelsorgeteams, unserer haupt- und 
ehrenamtlichen Mitarbeitenden finden Sie unter www.kath-neckar-el-
senz.de
CORONAHINWEIS: Alle Richtlinien für die Corona Maßnahmen fin-
den Sie unter www.ebfr.de/corona
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Kath. Kirchengemeinde Wiesenbach

Donnerstag, 29. September  – Hl. Michael: 17.45 WB Rosenkranz, 
18.30 WB Eucharistiefeier (TS)
Sonntag, 2. Oktober – 27. Sonntag im Jahreskreis Heilige Schutzengel: 
11.00 WB PATROZINIUM HL. MICHAEL - Festgottesdienst † Arthur 
Sauter (TS)
Werktaggottesdienst: Der nächste Gottesdienst ist am Donnerstag, den 
29. September um 18.30 Uhr in der kath. Kirche.
Rosenkranz
Herzliche Einladung: Rosenkranz wird immer 45 Minuten vor den Werk-
taggottesdiensten (ab 17.45 Uhr), gebetet. 
Offene Kirche
Unsere Kirche ist an Werk- und Sonntagen tagsüber geöffnet. An allen 
Sonntagen können Sie bei einem Besuch in unserer Kirche St. Michael 
Wiesenbach Taizé-Musik hören und den Gottesdienstraum in besonderer 
Weise wahrnehmen.
Marienkapelle: Die Marienkapelle ist an den Sonntagen geöffnet.

Bildungswerk Bammental     

Das Bildungswerk Bammental lädt herzlich zu einem Vortrag ein:

( U N ) R E F O R M I E R B A R  ? !
Tobias Bartole, Pastoralreferent
Donnerstag,, 27. Oktober 2022, 19.30 Uhr 
Kath. Gemeindehaus, Fischersberg 5, 69245 Bammental
Damit wir planen können, bitten wir um Anmeldung: bildungswerk.bam-
mental@web.de
(Un)Reformierbar?!
Am Donnerstag, 27. Oktober 2022 um 19.30 Uhr findet im Kath. Ge-
meindehaus in Bammental ein Diskussionsabend mit Herrn Pastoralre-
ferent Tobias Bartole zum aktuellen Stand beim „Synodalen Weg“ statt. 
Bei der Synodalversammlung im September wurden wichtige Beschlüs-
se zur Stärkung von Frauen in der Kirche und gegen die Diskriminierung 
queerer Personen gefasst. Gleichzeitig wurde der Beschluss eines Grund-
satzpapiers zur Sexualethik durch das Veto der Bischöfe verhindert. Diese 
bischöfliche Machtdemonstration hat viele Katholik*innen erschüttert 
und erneut die Frage aufgeworfen, ob grundlegende Reformen überhaupt 
möglich und umsetzbar sind. Lohnt es sich weiterhin in der Kirche zu 
bleiben und für Reformen zu kämpfen? Oder ist es jetzt Zeit einzusehen, 
dass alle Kämpfe vergeblich sind und nur unnötig Kraft kosten? 
Alle, die möchten, sind eingeladen sich in die Diskussion hierüber einzu-
bringen.

Ökum. Nachrichten

COMPLET - GESUNGENE ABENDANDACHT
Sonntag, 9. Oktober um 19.00 Uhr in der evangeli­
schen Kirche.
Sonntag, 27. November um 19.00 Uhr in der katho­
lischen Kirche.
Die Completschola Bammental, lädt Sie ein, gemein-

sam den Tag ausklingen zu lassen und alles, was den Tag erfüllt hat, vor 
Gott zu bringen und um den Segen zur Nacht zu bitten. 
Seit ältesten Zeiten versammeln sich Christen an den Wendepunkten des 
Tages zum gemeinsamen Gebet. Das Nachtgebet nennt sich Complet, 
von lateinisch complere = (an-/er-) füllen, vollenden.
Die Complet bietet Gelegenheit zum Mitsingen und Mitbeten, sowie 
auch Raum für Stille und Besinnung auf den Tag.

Konzert Setkání – Begegnungen am 1.10.2022 in Bammental
Unter dem Motto „Setkání – Begeg-
nungen“ geben der tschechische 
Lumir Chor und der Heidelberger 
Madrigalchor ein gemeinsames 
Konzert mit geistlichen und weltli-
chen Chorwerken. 
Der Lumir Chor stammt aus Brünn 
und befindet sich zur Zeit auf einer 
Konzertreise durch Deutschland. 

Das Konzert beginnt am Samstag, 
1. Oktober 2022, um 19.00 Uhr 
in der kath. Kirche St. Dionys in 
Bammental. Zu diesem besonde-
ren Begegnungskonzert laden wir 

herzlich ein. Der Eintritt ist frei, um Spenden wird gebeten. 

Kath. Kirchengemeinde Bammental

Pfarramt  Tel. 06223 4241 7700, Fax 4890111, bammental@kath-neck-
ar-elsenz.de, www.kath-neckar-elsenz.de
Freitag, 30. September: 8.30 BTL Eucharistiefeier (S), 10.00 BTL An-
dacht mit Segnung der Erntegaben mit den Kindern vom Kindergarten 
„Kleine Helden“ Bammental (TS), 18.00 BTL Ökum. Friedensgebet in 
der ev. Kirche (ACK)
Samstag, 1. Oktober: 13.30 BTL Trauung Nadine Gouzoule und Kons-
tantin van Kampen (Kaplan Brandt)
Dienstag, 4. Oktober – Hl. Franz von Assisi: 15.00 BTL Wort-Got-
tes-Feier im Anna-Scherer-Haus nur für Bewohner (Cr)
Freitag, 7. Oktober – Herz-Jesu-Freitag: 8.30 BTL Eucharistiefeier 
(SZ), 18.00 BTL Ökum. Friedensgebet in der ev. Kirche (ACK)
Sonntag, 9. Oktober  – 28. Sonntag im Jahreskreis – Hl. Dionysius: 
11.00 BTL PATROZINIUM HL. DIONYSIUS Eucharistiefeier im An-
schluss kleiner Stehempfang  (TS), 19.00 BTL Complet in der evangeli-
schen Kirche

Gruppenstunden der Pfadfinder:
Wölflinge: Donnerstags, 17:30 - 19:00 Uhr, woelflinge@pfadfin-

der-bammental.de / Jungpfadfinder: Mittwochs, 18:30 - 20:00 Uhr, jung-
pfadfinder@pfadfinder-bammental.de / Pfadfinder: Mittwochs, 18:30 -  
20:00 Uhr, pfadfinder@pfadfinder-bammental.de / Rover: Donnerstags, 
19:00 - 20:30 Uhr, rover@pfadfinder-bammental.de

Kath. Kirchengemeinde Gaiberg

Freitag, 30. September: 18.30  GB Eucharistiefeier (TS)
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Ökumenischer Erntedankgottesdienst am 25.09.2022
Am vergangenen Sonntag feierten die katholische und die evangelische 
Kirchengemeinde Gaiberg einen gemeinsamen Erntedankgottesdienst in 
der katholischen Kirche. Gemeindereferentin Tatjana Abele leitete den 
Gottesdienst. In ihrer Ansprache legte sie das Gleichnis vom winzigen 
Senfkorn aus, das sich bei geduldiger Pflege zu einem bis zu 2m hohen 
Strauch entwickelt. Genauso sollen Gottes Gaben bei uns Menschen 
wachsen und Frucht bringen.

Geschmückter  Altar 
� (A. Liewen- Mühleisen)

Blickfang war der wunderschön mit 
Blumen und Erntegaben ge-
schmückte Altarraum. Den Altar 
selbst schmückte ein kunstvoll ver-
zierter Brotlaib von der Bäckerei 
Schneider. Neben Frau Bernhard an 
der Orgel erklang Musik vom Posau-
nenchor unter der Leitung von 
Klaus Hessenauer. Da der Kirchen-
chor leider nicht auftreten konnte, 
unterhielt der Posaunenchor spon-
tan im Anschluss an den Gottes-
dienst mit herbstlichen Volksliedern 
und „Alter Musik“ für Posaunen.
Wegen der unsicheren Wetterver-
hältnisse wurde der von fleißigen 
Helfer*innen vorbereitete Mittags-

imbiss – leckere Kürbissuppe mit Brot – im Gemeinderaum unter der Kir-
che serviert. Die Erntegaben aus der Kirche wurden zugunsten der Tafel 
Leimen gespendet.� K. Kolb-Weber

Posaunenchor � (I. Nikolajewicz)

Neuapostolische Kirche
Neuapostolische Kirche 69245 Bammental, Dammweg 22, www.NAK- 
Heidelberg.de
Termine der Woche: Sonntag, 2. Oktober 10:00 Uhr Gottesdienst
Mittwoch, 5. Oktober 20:00 Uhr Gottesdienst

Mennonitengemeinde /  
Evangelische Freikirche

Gemeindeadresse: Barbara Hege-Galle, Hauptstr. 86, 69245 Bammental, 
06223 971008, MennGemBtl@gmx.de, www.mennonitenbammental.de
Ökumenisches Friedensgebet: Freitag, 30.9.22, 18 Uhr, ev. Kirche
Familiengottesdienst: Sonntag, 2.10.22, 10 Uhr, Leitung: Kindergottes-
dienstteam, Ort: Altentagesstätte, Hauptstraße 89 

Inhaber: Mustafa Yorulmaz

Email: info@ms-elektrotechnik-online.de
Telefon 0162 / 910 98 30

■ Elektroinstallationen
■ Photovoltaik-Anlagen
■ Sicherheitstechnik

■ Warmepumpen
■ Sprechanlagen
■ Elektromobilitat

..

..

Bestattungen
Bestattungsgemeinschaft Bammental

Beck 97 15 80

Hafner 51 92

Kramer 97 35 70

Sohn 34 05
Neckargemünd-Waldhilsbach

Grimm 97 07 83
Wiesenbach

Büro: Flußgasse 16 · Tel. 06223 / 51 92
Erledigung aller Formalitäten.

Überführung im In- und Ausland 
bei Tag + Nacht.



















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Bammental
www.bammental.de

AMTLICHE MITTEILUNGEN

Öffentliche Sitzung des Verwaltungsausschusses

Am Donnerstag, 06.10.2022, um 18:30 Uhr, findet eine öffentliche 
Sitzung des Verwaltungsausschusses im Sitzungssaal des Rathauses, 
EG statt.
Die Einwohnerschaft ist hierzu herzlich eingeladen.

Tagesordnung:
Öffentlich:
1.	Genehmigung des Protokolls vom vom 07. Juli 2022
2.	U3-Betreuung durch  Kinderreich e.V. 
	 Abrechnung 2021
3.	Ersatzbeschaffung Radlader
4.	Neufassung der Hauptsatzung der Gemeinde Bammental
5.	� Benutzungsgebühren für die Kinderbetreuungseinrichtungen in Bam-

mental
6.	Zwischenstand Nutzungskonzept Dachgeschoss
7.	Mitteilungen der Verwaltung
8.	Verschiedenes
Bammental, 26. September 2022� gez. Holger Karl, Bürgermeister

Kiosk-Pächter gesucht
Die Gemeinde Bammental sucht für den Kiosk im 
Waldschwimmbad für die kommende Saison einen 
neuen Betreiber bzw. eine Betreiberin.

Interesse? 
Dann melden Sie sich bis zum 10.10. unter bauamt@bammental.de

Friedhofsfahrten zum Waldfriedhof
Ab Donnerstag, 06.10.2022 gelten wieder die Winterzeiten
1. Abfahrt 13.40 Seniorenheim Föhrenbach
alle weiteren Haltepunkte 5 Minuten danach.

32. Obstbaum-Aktion der Gemeinde Bammental

Es ist Zeit, ein Apfelbäumchen zu pflanzen!
Zum 32. Mal bezuschusst die Gemeinde Bammen-
tal hochstämmige Obstbäume zur Pflanzung in den 
Streuobstwiesen der Gemarkung. Zur Auswahl ste-
hen, wie immer, bewährte Apfel-, Birnen- und 
Kirschsorten, Walnussbäume, Zwetschgen, Mira- 
bellen und Speierlinge.

Als Eigentümer/in oder Pächter/in eines Grundstücks im Außenbereich 
können Sie ab sofort Baumgutscheine bekommen, und zwar immer don-
nerstags zwischen 16 und 18 Uhr, im Rathaus Zimmer 24, Beate Frie-
detzki. 

Pro Baum bezahlen Sie eine Eigenbeteiligung von 10 €. 
Bitte bringen Sie das Geld mit, wenn Sie Ihren Gutschein abholen. 
Außerdem brauchen wir die Nummer des Grundstückes, auf das der 
Baum / die Bäume gepflanzt werden soll(en).
Ihren Gutschein können Sie bis einschließlich 10. Dezember 2022 bei der 
Baumschule Müller in Mauer einlösen. Danach verfällt er. Wegen des Kli-
mawandels und des fehlenden Regens ist die Pflanzung vom Bäumen im 
Frühjahr nicht mehr sinnvoll. 

Seniorenausflug bei tollstem Wetter

Letzten Mittwoch war es endlich soweit – 
über 80 gut gelaunte Bammentaler Senio-
rinnen und Senioren starteten gegen 8:00 
Uhr mit 2 Bussen in Richtung Deutsches 
Eck nach Koblenz. Bei schönstem Wetter 
und bester Stimmung gab es auf halber 
Strecke einen Boxenstopp mit Sekt und 
BrezeIn. In Koblenz angekommen wurde 
mit dem Altstadt-Express die Stadt erkun-
det. Pünktlich zum Mittagessen trafen alle 
im Restaurant „Wacht am Rhein“ ein. Nach 
guter Unterhaltung ging es gesättigt zum 
nächsten Höhepunkt. Mit der „Gilles Flot-
te“ gab es eine tolle Panorama-Rundfahrt 
entlang der Zwei-Flüsse-Stadt Koblenz. 
Zufrieden und mit tollen Eindrücken ging 

es danach zurück nach Hause. Ein herzliches Dankeschön an die Organi-
satoren Herr Siffling und Herr Stoll. Vielen Dank an die tollen Busfahrer 
für die sichere und vorausschauende Fahrweise. Wir freuen uns schon auf 
den Ausflug im kommenden Jahr. 
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Tagesmütter in Bammental

Bickel, Johanna, Glückskinder, Paul-Lincke-Weg 16/1, Tel. 0152 
52666193, Mail: Gluecks-kinder-bammental@gmx.de

xxxxxx
MITTEILUNGEN DER MELDEBEHÖRDE 

BAMMENTAL

GEBURTSTAGE

Wir gratulieren zum Geburtstag …
01.10.2022  Siglinde Ammel		�   80 Jahre

AUS DEM ORTSGESCHEHEN

Freiwillige Feuerwehr Bammental

Undefiniertes Kleinfeuer
Zu einem undefinierten Kleinfeuer 
wurden die Einsatzkräfte der Feu-
erwehr Bammental am Vormittag 
des 21.09.2022 um 11.34 Uhr 
alarmiert. Am Aufgang zum Bahn-
hof Reilsheim brannte ein an einer 
Laterne befestigtes Plakat. Auf-
merksame Passanten konnten das 
Feuer bereits weitestgehend ein-
dämmen. Wir führten Nachlösch-
arbeiten mit einem Kleinlöschgerät 

und eine abschließende Kontrolle mit der Wärmebildkamera durch. Ab-
schließend wurde die Einsatzstelle an die Polizei übergeben.

BMA Feuer
Über die automatische Brandmeldeanlage eines Alten- und Pflegeheimes 
wurden die Einsatzkräfte der Feuerwehr Bammental am 22.09.2022 um 
10.14 Uhr alarmiert. Im Rahmen der Alarm- und Ausrückeordnung wur-
de zu diesem Einsatz der Drehleiterzug der Feuerwehr Neckargemünd 
Abt. Stadt parallel mitalarmiert. Die Erkundung im Schutzbereich des 
ausgelösten Melders zeigte weder Rauch noch Feuer. Die Anlage wurde 
daraufhin zurückgestellt und dem Betreiber übergeben.

Kulturring Bammental

Einladung zur Herbstmitgliederversammlung 
am 7. Oktober 2022
Die satzungsgemäße Herbstmitgliederversammlung findet am Freitag, 
den 07. Oktober 2022, 20.00 Uhr im Schützenhaus statt.

Bürgermeisteramt Bammental
Sprechzeiten im Rathaus
Mo - Fr	 8.30 - 12.00 Uhr 
Dienstags	 14.00 - 16.00 Uhr
Donnerstags	 14.00 - 18.00 Uhr
Kassenstunden
Donnerstags	 9.00 - 12.00 Uhr und 14.00 - 16.00 Uhr
IBAN: 	 DE02 6725 0020 0007 6020 57
BIC: 	 SOLADES1HDB
Bank	 Sparkasse Heidelberg
Telefonisch zu erreichen:
Gemeindeverwaltung	 9530-0
Fax-Nr.	 9530-88
Elsenztalschule	 9523-0
Gymnasium	 9521-0
Kindertageseinrichtungen	 Kleine Helden 484-533
	 Regenbogenkindergarten 484-233
	 Waldorfkindergarten 46888
	 Familienzentrum Kinderreich 9725470
Gemeindebücherei Bammental, Reilsheimer Str. 15
Öffnungszeiten:
Montag und Donnerstag	 16.00 - 19.00 Uhr
Telefon:	 9252790
Polizeiposten Meckesheim	 06226 1336
Polizeirevier Neckargemünd	 9254-0
Feuerwehrgerätehaus	 970770
Elsenzhalle	 484432
Waldschwimmbad	 484333
Förster/Hr. Reinhard	 06223 73755
Kläranlage	 Telefon 972125
Wassermeister	 Tel. 06223 92556-0 Fax 92556-22 
MVV Energie - Erdgas Notfall-Hotline	 Tel. 0800 2901000  
Bei Unterbrechung der Stromversorgung	 Tel.0800 7962787
und stromausfall.de
Technische Meldungsannahme	 Tel. 06223 963-300 
Kabel BW – Kabel Baden-Württemberg GmbH & Co. KG
www.kabelbw.de.Kundenservice:	 Tel. 01806 888150 
	 Fax: 0800 8888115
Seniorentreff - Hauptstraße 89 - fällt aus
Dienstag:	 Seniorenkaffee ab 14 Uhr
Freitag:	 AWO-Handarbeitsgruppe ab 14 Uhr 
� im Rathaus, Hauptstraße 71
Diakonieverein Bammental / Nachbarschaftshilfe
www.diakonieverein-bammental.de 
Büro im Rathaus, Hauptstr. 71, Zimmer 22
Sprechzeiten: � Montag 10:00 - 12:00 Uhr
� Donnerstag 15:00 - 17.00 Uhr
� Telefon: 06223/9530-91

Krankentransport	
Bammental, Wiesenbach, Gaiberg	 5598
Bürgerauto (Fahrten telefonisch am Vortag anmelden)	 9530950
Dienstag	 13.00 - 17.00 Uhr
Freitag	 8.00 - 12.00 Uhr 
Fahrten telefonisch anmelden:	 9530950

Fahrten zum Waldfriedhof 
Der Bus fährt montags und donnerstags zum Waldfriedhof

Abfahrtszeiten:
Haltestellen	 Abfahrzeiten
Oberdorfstraße/Herm.-Löns-Weg	 16.40 Uhr
Gasthaus Eisenbahn (Alte Schmiede)	 16.45 Uhr
Hochhaus	 16.50 Uhr
Fa. Reindl	 16.55 Uhr
Langheckenstr./Alte Steigstraße	 17.00 Uhr
Bäcker Fromm	 17.05 Uhr
Rathaus	 17.10 Uhr
Waldfriedhof	 17.15 Uhr
Die Rückfahrt vom Friedhof erfolgt um 	 18.00 Uhr

Auch bei Beerdigungen/Trauerfeiern fährt der Bus 
zum Waldfriedhof. 
Abfahrtzeiten  
bei Beerdigungen, Trauerfeiern	 14.00 Uhr 	 14.30 Uhr
Oberdorfstraße/Herm.-Löns-Weg	 13.00 Uhr	 13.30 Uhr
Gasthaus Eisenbahn (Alte Schmiede)	 13.05 Uhr	 13.35 Uhr
Hochhaus	 13.10 Uhr	 13.40 Uhr
Fa. Reindl	 13.15 Uhr	 13.45 Uhr
Langheckenstr./Alte Steigstraße	 13.20 Uhr	 13.50 Uhr
Bäcker Fromm	 13.25 Uhr	 13.55 Uhr
Rathaus	 13.30 Uhr	 14.00 Uhr
Waldfriedhof	 13.35 Uhr	 14.05 UhrG
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Tagesordnung: • 1. Begrüßung • 2. Anträge zur Tagesordnung (bitte bis 
02.10.2022 an den 1. Vorsitzenden) • 3. Halbjahresbericht des 1. Vor-
sitzenden • 4. Neujahrsempfang am Sonntag, 09.01.2022, Vorschläge 
der Vereine für die Ehrung von Mitgliedern. Die Vereine können Vor-
schläge schriftlich bis zum 02.10.2022 einreichen. • 5. Berichtigung 
und Ergänzung des Veranstaltungskalenders bis einschließlich März 
2024 (s. Anlage), Terminüberschneidungen, Missverständnisse bzw. 
Unstimmigkeiten werden bei diesem Tagesordnungspunkt geklärt. 
Aus diesem Grund muss ein Vereinsvertreter anwesend sein. • Martin-
streff 2022 am Freitag, den 11.11.2022, 18.00 Uhr (Einlass 17.30 Uhr) • 
Weihnachtsmarkt 2022 am Samstag und Sonntag, den 10.+11.12.2022, 
Bericht der Vorstandschaft, Vorbesprechung Weihnachtsmarkt Freitag, 
07.10.2022, 19.00 Uhr im Schützenhaus • Verschiedenes
� Hans-Jürgen Siffling, 1. Vorsitzender

Landfrauenverein Bammental

Hallo Ihr LandFrauen, der Sommer ist rum und der Oktober naht. Das 
Winterprogramm 2022/2023 steht und wir beginnen am 06.10. um 
19.30 Uhr in der Altentagesstätte mit unserem Eröffnungsabend.  Da-
mit wir besser planen können, bitte ich um Eure Anmeldung bei mir, Tel. 
40846 bis zum 04.10.22. Also schnell ans Telefon!!� gh

Altstadt Kerweborscht

Liebe Kerweborscht, unsere nächste Versammlung findet am 07.10.  um 
20 Uhr in der Schmiede statt.� Eure Vorstandschaft

FC Bammental e.V.

FCB unterliegt zu Hause
Am vergangenen Samstag war die SG Heidelberg-Kirchheim zu Gast in 
Bammental. Es entwickelte sich von Beginn an eine rasante Partie in der 
die Gäste die erste Großchance verbuchen konnten. Der Lupfer über 
Torhüter Barreto konnte jedoch im letzten Moment von einem FCB-Ver-
teidiger von der Torlinie gekratzt werden. Die Schwarz-Blauen konnten 
ihre erste Torchance im Gegensatz zu den Gästen direkt verwerten. Im 
Anschluss an einen Eckstoß stieg Jan Rehberger am höchsten und köpfte 
zum 1:0 (10.) ein. Leider gab der frühe Führungstreffer nicht die erhoffte 
Sicherheit, denn Kirchheim kam bereits fünf Minuten später durch Simon 
Reiß zum Ausgleich. Die nächste Standardsituation sorgte erneut für ei-
nen Treffer der Hausherren. Wiederum war es Jan Rehberger der per Kopf 
zum 2:1 (21.) traf. Weiterte zehn Minuten später erzielte der Kapitän 
der Gäste Marc Haffa den Ausgleich. Kurz darauf sprang der Ball einem 
Bammentaler Verteidiger unglücklich im Strafraum an die Hand und der 
Schiedsrichter zeigte auf den Punkt. Den fälligen Foulelfmeter verwandel-
te Sinisa Sprecakovic (34.) zum 2:3-Halbzeitstand.
Im zweiten Spielabschnitt traf Kirchheim in der 54. Spielminute zum 2:4. 
Torschütze war erneut Simon Reiß. Im weiteren Spielverlauf neutralisier-
ten sich beide Teams weitestgehend im Mittelfeld, sodass nur noch weni-
ge Torabschlüsse zustande kamen.
Der FCB stand am Ende wie im letzten Heimspiel gegen Eppelheim leider 
erneut mit leeren Händen da. 
Aufstellung: Barreto – Waxmann, Pischem, J. Rehberger, Huwer (69. 
Adonyi) – Bechtel, Sertdemir, Wurm (69. Muth), Cancar (77. Frohloff), 
Halter (69. Schwind) – Klein
Vorschau: Am kommenden Samstag, den 01.10., um 15:30 Uhr gastieren 
wir beim formstarken SV 98 Schwetzingen. Die Schwetzinger haben die 
letzten vier Partien allesamt gewonnen und rangieren derzeit auf dem 5. 
Tabellenplatz.
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– Jugendmannschaften –
Ergebnisse der Wochen KW 38
Kreisliga/Kreisstaffel Heidelberg:
A-Jugend:	 als JSG Elsenztal : TSV Handschuhsheim� 1:2
B 2-Jugend:	 als JSG Elsenztal : TSV Handschuhsheim� 0:5
C 1-Jugend:	 als FC Bammental : JSG St. Ilgen/Leimen� 3:1
D 1-Jugend:	 als FC Bammental : FC St. Ilgen 1� 6:4
D 2-Jugend:	 als FC Bammental : FC Dossenheim 2� 3:0
D 3-Jugend:	 als FC Bammental : FV Nußloch 3� 1:0
Ausflug der Mädchenmannschaft zur TSG 1899 Hoffenheim gegen 
den Vf L Wolfsburg (Damen)
Am vergangenen Samstag, den 24.09.2022 lud die Jugendabteilung des 
FC Victoria Bammental die Mädchenmannschaft jeder Altersgruppe 
zum Ausflug der TSG Hoffenheim Damen gegen den Vf L Wolfsburg in 
die PreZero-Arena ein. 26 Teilnehmerinnen und Teilnehmer mit Trai-
nerteam konnte das packende Spiel mitsamt knapp 7.120 Zuschauern 
anschauen. Die knapp 30 Karten wurden von der Sovanta AG gesponsort. 
 

Training der Mädchenmannschaft immer donnerstags zwischen 17:30 
Uhr - 19:00 Uhr auf dem Kunstrasenplatz (Käfig) in Bammental. Lust 
mitzuspielen? Das Mädchentraining der Altersgruppe 2008 - 2011 findet 
jeden Donnerstag zwischen 17:30 Uhr - 19:00 Uhr statt. Komm vorbei! 
Ansprechpartner sind Jugendleiter Andreas Haaf (Tel. 0176 44263210) 
oder Christian Pfeiff (01522 1616430)
Wir wünschen unseren Jugendmannschaften für die nächsten Spiele viel 
Erfolg.

TV Bammental e.V.

Gesundheitssport
Nach der langen Zwangspause ist es nun endlich wieder soweit, wir, der 
TV Bammental und die Turnabteilung möchten mit euch jetzt wieder 
richtig durchstarten 
Durchführen werden die Kurse Beate Segnitz, von der Turnabteilung und 
Ines Breuninger, Duale Studentin des Hauptvereines. 
Allgemeine Informationen:
• Die Gesundheitskurse werden in der Woche vom 10. Oktober 2022 
starten. • Die Kurse werden von der Krankenkasse zwischen 80 und 100% 
wiedererstattet. Hierzu ist eine Anwesenheit von 80% vorgeschrieben. • 
Die Kurse finden erst ab einer Teilnehmeranzahl von min. 8 Anmeldun-
gen statt. Die Maximale Teilnehmeranzahl beträgt 13 Leute. • Kursge-
bühren für Nichtmitglieder belaufen sich auf 100€ pro Kurs • Kursge-
bühren für Turnabteilungsmitglieder belaufen sich auf 70€ pro Kurs • 
Kursgebühren der Hauptvereinsmitglieder belaufen sich bei folgenden 
Kursen auf 100 €: Mobil und Selbstständig – Fit 
bis ins hohe Alter und beide Kurse Ganzkörper-
kräftigung sanft und effektiv – Schwerpunkt Rü-
cken, alle anderen Kurse belaufen sich auf 70 € 
• Die Anmeldung erfolgt über das Buchungssys-
tem der Turnabteilung (Barcode oder über htt-
ps://www.tv-bammental.de/turnen/trainings-
zeiten) oder telefonisch bei der Geschäftsstelle 
(06223/46626)

Nachfolgend finden Sie unser Kursangebot:
Stärkung der Fitness - Fit und gesund für Frauen
Bewegungsangebot für Frauen. Im Mittelpunkt stehen die Fitnessfaktoren 
Ausdauer, Kraft, Koordination sowie auch Entspannungsübungen.
Uhrzeit: 18:15 -19:15 Uhr, Kursdauer: 12x 60 min, Ort: Elsenzhalle Bam-
mental, Eingang über den Sportlereingang
Mann kann! Fit und gesund
Ein Bewegungsangebot für Männer. Im Mittelpunkt stehen die Fitnessfak-
toren Ausdauer, Kraft, Koordination sowie auch Entspannungsübungen.
Uhrzeit: 19:30 - 20:30 Uhr, Kursdauer: 12x 60 min, Ort: Elsenzhalle 
Bammental, Eingang über den Sportlereingang
Nordic Walking
Ihr wollt den goldenen Herbst live und in Farbe erleben?! Dann seid ihr 
hier genau richtig. Wir werden die Nordic-Walking Technik erlernen und 
die Wälder und Wiesen in und um Bammental unsicher machen. Zusätz-
lich werden Kräftigungs-, Beweglichkeits- und Entspannungsübungen 
eingebaut.	
Uhrzeit: 09:30 - 10:30 Uhr, Kursdauer: 8x 60 min, Ort: Treffpunkt 1 
Stunde, Hartplatz hinter der Elsenzhalle
Ganzkörperkräftigung mit dem Schwerpunkt Rücken– Sanft und effektiv
Die Stunde beginnt mit Aufwärmung und Mobilisation, Im Hauptteil fol-
gen Übungen zur Kräftigung der Muskulatur und Stabilisierung der Wir-
belsäule. Ebenso wird die Koordination und das Gleichgewicht geschult. 
Die Stunde endet mit Lockerungen, Dehnung und vielseitigen Entspan-
nungsübungen. 
1. Kurs: Uhrzeit: 17:00 -18:15 Uhr, Kursdauer: 10 x 75min, Ort:Ver-
einsraum TV Halle
2. Kurs: Uhrzeit: 18:30 -19:45 Uhr, Kursdauer: 10 x 75min, Ort: Ver-
einsraum TV Halle
Für Senioren: 
Koordinative Kräftigung 
Mit einer Vielzahl an verschiedenen Übungen werden wir die Beweglich-
keit und die Koordination erhalten bzw. verbessern. Zusätzlich stärken 
wir noch Muskulatur im ganzen Körper.  Die Entspannung am Ende darf 
natürlich auch nicht fehlen. 
Uhrzeit: 	 09:45 -10:45 Uhr, Kursdauer: 10x 60 min, Ort: Vereinsraum 
TV Halle
Mobil und Selbstständig – Fit bis ins hohe Alter
Bewegungsangebot für Frauen und Männer ab 70 Jahren. Ziel des Kurses 
ist es, die Selbstständigkeit im Alter zu erhalten. Stärke aufbauen, durch 
Erhaltung bzw. Verbesserung der Muskelkraft, sowie Beweglichkeits-/ 
Koordinations-/ und Gleichgewichtstraining.
Uhrzeit: 10:30 - 11:30 Uhr, Kursdauer: 12 x 60 min, Ort: Vereinsraum 
TV Halle

– Handball –
Ergebnisse vom Wochenende
Ergebnisse werden präsentiert von der SÜWAG Energie AG
männl. B: 	KUSG Leimen – ASG Banesch 25:22
männl. C: 	SG Vo/Käf/Sand – ASG Banesch 32:17
männl. D: 	TSV Rot-Malsch – SG Bammental/NGD 22:21
weibl. B: 	 HSG Walzbachtal – TV Bammental 21:23
weibl. E: 	 TSG Wiesloch – TV Bammental  56:24
weibl. D: 	 SG Ed/Fr/Wie – TV Bammental 13:16
Damen 2: 	SG Nußloch 2 – SG BaMü 2 33:31
Herren: 	 HSV Hockenheim 2 – TV Bammental 16:25
Bericht Herren in Hockenheim
Auch im ersten Auswärtsspiel sichert sich die Herrenmannschaft des TV 
Bammental mit 16:25 (4:11) den Sieg und startet mit 4:0 Punkten in die 
Saison. Dank einer starken Abwehrleistung konnte man früh in Führung 
gehen und die Mannschaft aus Hockenheim bei gerade einmal 16 Toren 
halten. Den Vorsprung aus der ersten Halbzeit konnte unsere Mannschaft 
auch in der zweiten Hälfte des Spiels bewahren. Bester Torschütze für 
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Bammental war Eric Kirchner mit insgesamt 7 Toren. Der nächste Gegner 
ist am 9. Oktober im Auswärtsspiel der TSV-Wieblingen 2, welcher nach 
den ersten zwei Spielen ebenfalls ungeschlagen ist.
Vorschau auf das Wochenende 01.10 und 02.10
Samstag 01.10.:
10:00 Uhr weibl. E: 	 JSG St.Leon/Reil – TV Bammental
18:00 Uhr männl. B: 	ASG Plank/Eppelheim – ASG Banesch
Sonntag 02.10.:
11:00 Uhr männl.C : 	TSG Wieblingen – ASG Banesch 2
14:45 Uhr weibl. B: 	 R-N Löwen – TV Bammental

Sportschützenverein 1924 Bammental e.V.

Vereinsmeisterschaften im Schützenverein
Ab sofort finden im Schützenverein wieder die Vereinsmeisterschaften 
statt. Schützinnen und Schützen des SSV Bammental können in ihren 
Gewehr-, Pistolen- und Bogendisziplinen bis zum 10.11.2022 um den 
begehrten Titel des Vereinsmeisters bzw. der Vereinsmeisterin kämpfen. 
Interessierte sind herzlich eingeladen, sich die Wettkämpfe anzuschauen 
und die Schießenden anzufeuern.

Dipl.-Ing. Hermann Zimmermann
Freier Sachverständiger für das KFZ-Wesen
Prüfingenieur der KÜS e.V.
Schulstraße 22, 69245 Bammental
Telefon: (06223) 4 75 72, Handy: (0172) 9 71 40 25
E-Mail: info@kfz-sv-zimmermann.de
www.kfz-sv-zimmermann.de

Kraftfahrzeuge
Überwachungsorganisation
freiberuflicher
Kfz-Sachverständiger e.V.

Unfallgutachten
Bewertungen

Hauptuntersuchung (HU)
Abgasuntersuchung (AU)
Anbauabnahmen
Oldtimer-Gutachten

Dipl.-Ing. Hermann Zimmermann
Freier Sachverständiger für das KFZ-W esen
Prüfingenieur der KÜS e.V.
Schulstraße 22, 69245 Bammental
Te lefon: (06223) 4 75 72, Handy: (0172) 9 71 40 25
E-Mail: info@kfz-sv-zimmermann.de
www.kfz-sv-zimmermann.de

Kraftfahrzeuge
Überwachungsor ganisation
freiberuflicher
Kfz-Sachverständiger e.V.

Öffnungszeiten

montags und freitags 14.00 - 18.00 Uhr

dienstags 8.00 Uhr - 11.00 Uhr

mittwochs 8.00 Uhr - 10.30 Uhr

Unfallgutachten
Bewertungen

Hauptuntersuchung (HU)
Abgasuntersuchung (AU)
Anbauabnahmen
Oldtimer-Gutachten

– Heizungsbau
– Solartechnik
–  Kundendienst für Öl- und Gasfeuerung
– Badsanierung
– Sanitärinstallation

Meckesheim Telefon (06226) 28 37
Bammental Telefon (06223) 41 47
www.budig-heizung.de

und Wärmepumpe

info@fackelmann-stuckateurbetrieb.com 
www.fackelmann-stuckateurbetrieb.de

Am Hollmuthhang 9
69151 Neckargemünd
Telefon: 0 62 23 - 61 19 
Mobil: 0 172 - 621 50 13

• Innen- u. Außenputze
• Vollwärmeschutz
• Trockenbau
• Fassadenanstriche
• Gerüstbau
• Altbausanierung
• Stuckarbeiten
• uvm.
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TERMINE
05.10.22 SeniorenTreff   Kinonachmittag   Beginn: 16.30 Uhr Evang. Gemeindehaus in Mauer
08.10.22 Musikverein Wiesenbach   Oktoberfest   Einlass: 17.30 Uhr Biddersbachhalle
08.10.22 Waldbegehung mit BUND und Försterin Melissa Rupp   Treffpunkt: 10.00 Uhr Kühberghütte
12.10.22 VdK Ortsgruppe Wiesenbach - Informationsveranstaltung   19.00 - 21.00 Uhr Bürgerhaus-Bürgersaal
16.10.22 Kath. Kindergarten St. Michael“   Flohmarkt für Kindersachen   14.00 - 16.00 Uhr Biddersbachhalle

AZUBI im Rathaus

Liebe Wiesenbacher, mein Name ist Timo Bälz, 
ich bin 22 Jahre alt und komme hier aus Wiesen-
bach. Einige von Ihnen kennen mich vielleicht 
vom Sportverein, der SG 05 Wiesenbach. Hier 
bin ich im Vorstand aktiv und kümmere mich um 
die Öffentlichkeitsarbeit.
Zum Monatsbeginn kurz vor der Kerwe habe ich 

im Rathaus meine Ausbildung zum Verwaltungsfachangestellten ange-
fangen, wo ich zunächst im Sekretariat bzw. im Haupt- und Bauamt tätig 
bin. Im Laufe meiner Ausbildung werde ich aber alle Ämter und Stationen 
durchlaufen, sowie blockweise die Berufsschule in Heidelberg besuchen.
Ich freue mich auf die neue Herausforderung und eine gute Zusammen-
arbeit, ebenso wie Ihnen im Rathaus als neuer Ansprechpartner zu begeg-
nen.� Timo Bälz

B E V Ö L K E R U N G S F O R T S C H R E I B U N G

Die fortgeschriebene Bevölkerungszahl unserer Gemeinde auf Ba-
sis des Zensus 09.05.2011 beläuft sich laut Statistischem Landesamt  
Baden-Württemberg zum 30.06.2022 auf 3.142 Personen. Davon sind 1 
526 Personen männlich und 1 616 Personen weiblich.

Für mehr blühende Vielfalt

Umwandlung von sechs Flächen 
in der Gemeinde Wiesenbach hat begonnen
„Natur nah dran“-Flächen werden zum Teil mit steinigem Substrat vor­
bereitet
Gemeinde Wiesenbach – Seit letzter Woche wurden die im Rahmen des 
NABU-Projekts „Natur nah dran“ ausgewählten Flächen in Wiesenbach 
vorbereitet, die in blühende Blumenwiesen und Wildstaudenflächen um-
gewandelt werden. Das bedeutet, dass sie zum Teil ausgebaggert und mit 
einem Gemisch aus Split oder Sand und Kompost wieder aufgefüllt wur-
den. Dies ist nötig, damit die Wildblumen und Wildstauden dort gedei-
hen können – sie benötigen einen sehr mageren Boden, um wachsen zu 
können. „Die Flächen sehen für ein paar Wochen natürlich zunächst recht 
grau aus oder werden sogar mit einem neuen Parkplatz verwechselt. Doch 
keine Bange: schon im nächsten Jahr blühen hier die ersten Wildpflan-
zen für Tiere wie Mauerbienen, Stieglitze oder Schachbrettfalter“, erklärt 
NABU-Projektleiter Martin Klatt. „Es braucht jetzt etwas Geduld, aber in 
den nächsten ein bis zwei Jahren werden sich die Flächen immer mehr zu 
wertvollen und langjährigen Lebensräumen entwickeln.“

Wiesenbach
www.wiesenbach.eu

www.facebook.com/Wiesenbach.Baden 

Ein weiterer Grund für den teilweisen Bodenaustausch ist, dass so die 
im Boden schlummernden Samen von weniger erwünschten und sich 
schnell ausbreitenden Pflanzen wie Melde, Knöterich oder Weißklee ent-
fernt werden. An manchen Standorten kann die Erde auch an Ort und 
Stelle belassen oder nur umgegraben und dann mit Wildpflanzen bestückt 
werden. Die mit „Natur nah dran“ durchgeführten Maßnahmen sind indi-
viduell auf die Gegebenheiten vor Ort angepasst. Wiesenbach hat mit Hil-
fe von Naturgartenplanerin Eva Distler ein geeignetes Konzept erarbeitet, 
das nun umgesetzt wird.
Die „Natur nah dran“-Flächen sind übrigens nicht mit den Schottergärten 
zu verwechseln, die für Insekten und Vögel nutzlos sind. Zwar kommt in 
einige Projekt-Flächen ebenfalls grobes Material, aber auch ein Feinanteil 
mit verschiedenen Korngrößen, ergänzt durch Grünschnittkompost. So 
können Wildpflanzen und -stauden gedeihen, die in einem Schottergarten 
kaum eine Überlebenschance hätten.
Im weiteren Verlauf wurden und werden die Flächen mit den jeweils 
passenden Arten bepflanzt. Die kommunalen Bediensteten erhalten 
dazu auch praktische Hinweise im Rahmen von Workshops mit einem 
Naturgärtner und dem NABU zur Anlage und Pflege der naturnahen 
Flächen.
Die in Wiesenbach mit „Natur nah dran“ umgewandelten Flächen liegen 
an der Panorama-Schule, der Biddersbachhalle, am Parkplatz des Sport-
platzes,  an der P&M Anlage und am Wasserspieplatz. An diesen Grün-
flächen werden vorübergehend Schilder aufgestellt, die kurz und knapp 
erklären, warum Baggerarbeiten stattfinden oder Substrat aufgeschüttet 
wird. Später werden diese durch feste Infotafeln ersetzt, die auf die wert-
vollen Lebensräume für die biologische Vielfalt hinweisen.
Hintergrund: Das NABU-Projekt „Natur nah dran 2.0“ wird gefördert 
durch das Ministerium für Umwelt, Klima und Energiewirtschaft Ba-
den-Württemberg. Ziel ist es, Städte und Gemeinden mit Rat und Tat 

AMTLICHE MITTEILUNGEN

Bauarbeiten für mehr blühende Vielfalt: Mit dem vorläufigen Schild informie-
ren NABU und Kommune X über den Beginn der Umgestaltung. 
� Copyright: NABU Baden-Württemberg
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dabei zu unterstützen, Grünflächen im Sinne der Biodiversität umzuge-
stalten. Von 2022 bis 2027 werden jährlich 15 Städte und Gemeinden ge-
fördert. In der ersten Projektstaffel wandelten von 2016 bis 2021 bereits 
61 Kommunen über 230.000 Quadratmeter naturnah um.

Bei Mitmachaktionen und Genuss bot 
der Naturparkmarkt jede Menge Abwechslung

Zum Schmecken, Genießen und Entdecken lud der zweite Naturpark-
markt rund um das Wiesenbacher Rathaus ein. Es war der sechste Na-
turparkmarkt, den der Naturpark Neckartal-Odenwald über das Büro 
Quercus für Wald und Umwelt organisiert präsentierte. Insgesamt sieben 
Märkte werden unter dieser Regie im Gebiet des Naturparks in diesem 
Jahr angeboten. Eine große Vielfalt und eine wunderbar großzügige Mark-
tatmosphäre auf den Plätzen führte zahlreiche Besucher in die Gemeinde. 
Bürgermeister Eric Grabenbauer begrüßte die über 50 Teilnehmer des 

Bürgermeisteramt Wiesenbach

Sprechstunden im Rathaus
Mo, Mi, Fr� von 8.00 bis 12.00 Uhr
mittwochs�  von 16.00 bis 18.00 Uhr
Tel. Zentrale/ Fax-Nr.:� 95020 / 950218
E-Mail:� Gemeinde@Wiesenbach-online.de 
Amtsblatt:� Amtsblatt@Wiesenbach-online.de
Für persönliche Beratungen und Antragstellungen ist 
eine Terminvereinbarung auch außerhalb der Öffnungs-
zeiten möglich. 
Einzahlungen können auf folgende Konten vorgenom-
men werden:
 Sparkasse Heidelberg�  
� IBAN DE63 6725 0020 0007 003439
� BIC SOLADES1HDB 
Volksbank Neckartal eG	�   
� IBAN DE11 6729 1700 0004 0100 00
� BIC GENODE61NGD
Telefonisch zu erreichen:�
Bauamt	� 950214
Bürgerbüro� 950216 / 950221
Gemeindekasse� 950231 / 950232
Hauptamt� 950215
Kämmereiamt� 950242
Ordnungsamt� 950219
Sekretariat� 950212 / 950213
Umweltamt� 950241
Bauhof    � 950217
Biddersbachhalle Hausmeister� 47288
Kegelstube� 47282
Panoramaschule � 49734
Kernzeitbetreuung / Ferienbetreuung 	�  970860
Kindergarten  
„Unterm Regenbogen“� 49805
Katholischer Kindergarten „St. Michael“ � 4503
Heimatmuseum
Herr Claus Hartmann 	�  4362  
oder � 0172 6235890
Führung nach telefonischer Vereinbarung
JugendTreff
• JugendTreff@wiesenbach-online.de
Nachbarschaftshilfe Wiesenbach e.V.
Frau Stefanie Staudt� 5665
Frau Ingrid Mack	�  40242
Feuerwehr Wiesenbach� 4877232
Notruf	�  112
Polizeirevier Neckargemünd	 � 92540
Forstrevierleiterin Melissa Rupp� 0162 2646693 
Kläranlage� 972125
Wassermeister� 925560
MVV Energie – Erdgas Notfall Hotline� 0621 2903573
Bei Unterbrechung der Stromversorgung	  
und stromausfall.de� 0800 7962787
Technische Meldungsannahme� 06223 963300
Vodafone� 0800 172 1212G
E
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GRÜNPROJEKT
„Ein Jahr in der Streuobstwiese“

Oktober: Verwertung von Streuobst in der Praxis
Freitag, 14. Oktober 2022 14 Uhr: 

Apfelernte auf Wiesenbacher Streuobstwiesen,  
Treffpunkt am Rathaus

Freitag, 14. Oktober 2022, 19:00 Uhr 
Apfelsorten erkennen mit Tobias Lepp

Samstag, 15. Oktober 2022, ab 8:30 Uhr 
Kelteraktion auf dem Rathausplatz

Sie möchten mitmachen? 
Dann melden Sie sich bitte bis spätestens 10.10.2022 für 
alle oder auch einzelne Veranstaltungen im Rathaus an, 
Anmeldung für die Kelteraktion so bald wie möglich.

beate.friedetzki@wiesenbach-online.de oder  
Tel. 06223 9502 41 

Infos zur Kelteraktion:
Falls Sie ihre Äpfel pressen und zu naturtrübem Apfelsaft 

(Süßmost) verarbeiten lassen möchten, reservieren Sie 
telefonisch oder per Mail baldmöglichst einen Termin 

bei Beate Friedetzki (siehe oben).
100 kg Äpfel ergeben ca. 65 - 70 Liter Saft.

Bitte geben Sie an, wie viel Saft Sie etwa keltern und 
wann Sie kommen möchten.

Erster Termin 8:30 Uhr, letzter Termin 16:30 Uhr.
Eine 5-Liter-Box Süßmost kostet 4,20 €

Most fürs eigene Fass, nur Waschen, Mahlen und  
Pressen: 0,25 € / Liter.

Gebrauchte Kartons können Sie wiederverwenden und 
sparen dann 0,50 € pro Gebinde.

Anders als bisher rechnen TeilnehmerInnen nicht mit 
dem Betreiber der Presse (in diesem Jahr Fa. Filsinger 

aus Baiertal) ab, sondern mit der Gemeinde.
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Bürgermeister Eric Grabenbauer freute sich über das neuerliche Gastspiel 
des Naturparkmarktes und bedankte sich bei allen Helfern im Hinter-
grund. Für Rathausmitarbeiterin Sanela Karakus sowie die Elektrotech-
nik-Experten Jörg und Peter Wedel überreichte er ein Präsent.
Die Jugendkapelle des Musikvereins Wiesenbach unter der Leitung von 
Frank Bacqueville spielte gekonnt zur Eröffnung des Marktes auf. Sänge-
rin Louisa Christopher stimmte gefühlvoll „Smooth Operator“ und Ade-
les „Rolling in the Deep“ an, während Marktbesucher von Stand zu Stand 
schlenderten, probierten, stöberten, ins Gespräch kamen oder kauften. 
Wohlgerüche lockten genauso wie gelungene optische Hingucker an die 
abwechslungsreich dekorierten Marktstände. Schließlich wirbt der Markt 
für die Genussregion und begeistert sein Publikum mit nachhaltig und 
regional produzierte Erzeugnissen. Gemüse und Obst, Kräuter, Blumen, 

von links - Paul Siemes (Geschäftsführer Naturpark Neckartal Odenwald) , 
Dr. Albrecht Schütte, MdL, Eric Grabenbauer, Frank Volk, Manuela König 
(Büro Quercus) , Laura Willer (Naturpark Projektmanagement Nachhaltige 
Regionalentwicklung) und Peter Reichert.

zweiten Marktes und die Gäste in Wiesenbach darunter Bürgermeister 
Peter Reichert aus Eberbach und Bürgermeister Frank Volk vom Vorstand 
des Naturparkmarkts, Naturpark-Geschäftsführer Paul Siemes und Manu-
ela König von Quercus.
Insgesamt gehören 55 Gemeinden, zwei Landkreise, der Stadtkreis Hei-
delberg sowie neun Verbände und Institutionen dem Naturpark Neck-
artal-Odenwald an. Daran erinnerte Peter Reichert in seinem Grußwort, 
in dem er kurz den Naturpark und seine Intensionen vorstellte, nämlich 
„die Landschaft zu erhalten, zu entwickeln und zugänglich zu machen, 
aber auch die heimische Tier- und Pflanzenwelt zu schützen.“ Gelder, um 
die Projekte zu fördern, erhält der Naturpark aus Mitteln des Landes, der 
Lotterie Glücksspirale und der Europäischen Union. Peter Reichert warb 
auch für die Angebote des Naturparks etwa für die Vespertour, sozusagen 
den Naturparkmarkt to go, bei dem per Wanderung oder mit dem Rad 
heimische Betriebe besucht werden oder den Brunch auf dem Bauernhof. 
Das Programm ist über die Website www.naturpark-neckartal-odenwald.
de zu erfahren. Und Peter Reichert lud ein, das Naturpark-Zentrum in 
Eberbach mit Ausstellungen, Film und Vorführungen kennenzulernen.
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Käse- und Wurstspezialitäten auch von der Ziege, Marmeladen, Honig 
und Honigprodukte, kaltgepresste Öle, Lammfelle, Holzdekoration, Kun-
stobjekte, Schmuck, Obstbrände, Liköre, Seifen, Apfelsaft von Streuobst-
wiesen, Brot und Backwaren, Produkte aus Alpakawolle, Selbstgenähtes, 
Grünkern, Edelpilze, Keramik und vieles mehr zählten zum Angebot des 
Marktes. Aber auch Information und Mitmach-Aktionen fanden sich in 
Hülle und Fülle. An einem Stand konnten Kinder an der Drechselmaschi-
ne selbst Hand anlegen und hölzerne Spielkreisel herstellen und bemalen. 
Rund um das Thema Bienen wurde zum Quizzen und Puzzeln eingeladen. 
Bei der Naturpark-Kochschule konnte man ebenfalls selbst aktiv mitwir-
ken und natürlich kosten. Die Rehkitzrettung war vor Ort und informierte 
über ihre Arbeit. Tastboxen standen bereit, zum Nistkästenbauen wurde 
angeleitet und Mitmachaktionen vermittelten Wissen zu Natur, Wildtie-
ren und Wald. Verschnaufpausen gönnten sich die Marktbesucher an den 
aufgestellten Biertischgarnituren und deckten sich mit den angebotenen 
Köstlichkeiten ein, ob Wildschweinbraten vom Grill, Flammkuchen oder 
süßem Gebäck und dem dazu passenden Getränk Bier, Wein oder Kaffee.
�  (Bericht und Fotos: Anna Haasemann-Dunka)

Freiwilligentag in Wiesenbach

Vier Gruppen waren als Müllsammler 
und Straßenschild-Putzer unterwegs

Bevor sich 25 Personen auf den 
Weg durch die Gemeinde und die 
Gemarkung machten, um Müll zu 
sammeln teilte Rathausmitarbeite-
rin und Organisatorin Sanela Kara-
kus die blauen T-Shirts des Freiwil-
ligentags aus und fast jeder bekam 
dabei die gewünschte Größe von S 
bis XXL. Bürgermeister Eric Gra-
benbauer begrüßte die Gruppe. 

Die Gemeinde Wiesenbach hatte mehrere Freiwilligentag-Projekte initi-
iert, aber nur für zwei war eine ausreichende Teilnehmerzahl zustande 
gekommen. Anders sah das für die im Rahmen der Grünprojekte angebo-
tenen Aktionen aus. Der Bau von Insektenhäusern und Vogelnistkästen 
konnten deshalb leider nicht durchgeführt werden. Das Handwerkszeug 
für die Müllsammler stand beim Bauhof bereit. Mit Greifzangen, Müllsä-
cken und Handschuhen ließen sich zwei Gruppen ausstatten. Zwei weite-
re Gruppen wollten das Reinigen von Straßenschildern und Hinweista-
feln übernehmen. Die dazu benötigten Utensilien dazu waren in 
ausrangierten Einkaufswägen platziert wie s´der mit Wasser gefüllte Put-
zeimer, Sprühflasche, Teleskopwischer und Teleskopabzieher. Zur besse-
ren Sichtbarkeit für die Straßenverkehrsteilnehmer kennzeichneten 
Warnwesten die Gruppen, die entlang der Hauptstraße unterwegs waren. 
Nach getaner Arbeit durften sich die Teilnehmer bei einem Imbiss auf 
dem Rathausplatz stärken.

Frostsicheres Winterquartier für Zauneidechsen 
Wie baut man eine Eidechsenburg? Wer dies erfahren wollte, meldete 
sich im Rahmen des Freiwilligentags bei der Naturschutzbeauftragte der 
Gemeinde Wiesenbach, Beate Friedetzki, zur Teilnahme an dem Projekt 
an. Auf einer Streuobstwiesen unterhalb der B 45 zwischen Mauer und 
Wiesenbach war der geeignete, sonnige Hang ausgemacht, in dem die im-
mer selten werdende Zauneidechse ideale Lebensbedingungen auf einer 
Magerwiese vorfindet. Der Bauhof der Gemeinde hatte Vorarbeit geleis-
tet, um die Aufgabe für die sechs Teilnehmer einschließlich der Natur-
schutzbeauftragten etwas zu erleichtern. Und zwar musste zunächst ein 
60 bis 80 cm tiefes Loch mit Schotter und größeren Holzabschnitten als 
Dränage befüllt werden. Die Aushubarbeiten wären an einem Vormittag 
im trotz Regen immer noch viel zu trockenen Erdreich nicht zu leisten ge-
wesen. Der Unterbau der Eidechsenburg stand sozusagen, als die freiwil-
ligen Helfer sich daran machten, den sichtbaren Teil aufzubauen, der ide-
alerweise neben Sonnenplätzen und Versteckmöglichkeiten auch einen 
geschützten warmen Ort für das frostgeschützte Winterquartier bietet. 
Die weitere Schichtarbeit für die Burg erledigten die Helfer. Dazu wurden 
weitere Steine angehäuft und abschließend bepflanzte Erde aufgebracht 
bis eine Gesamthöhe von etwa einem Meter erreicht war. Auf der Südsei-
te der Burg wurde zudem ein Brutplatz auf einer Sandfläche zur Eiablage 
angelegt. Nach getaner Arbeit gönnte sich die Freiwilligengruppe bei ein-
setzendem Regen ein kleines Vesper, ehe jeder wieder seiner Wege ging.
� (Bericht und Fotos: Anna Haasemann-Dunka)

Aktion „Gelbes Band“ 
an Wiesenbacher Bäumen gestartet

Wie bereits angekündigt, führt Wiesenbach dieses Jahr das gelbe Band 
ein. Damit können Obst- oder auch Nussbäume gekennzeichnet werden, 
die von allen abgeerntet werden dürfen. Die ersten Obstbaum-BesitzerIn-
nen haben bereits von diesem Angebot Gebrauch gemacht und sich aus 
dem Bürgerbüro kostenlose Bänder abgeholt.
Falls Sie also in diesem Jahr keine Lust, keine Kapazität oder kein Inter-
esse haben Ihre Bäume abzuernten, geben Sie anderen die Möglichkeit. 
Viele MitbürgerInnen ohne eigene Obstbäume sind auf der Suche nach 
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leckeren Wiesenbacher Herbstfrüchten und freuen sich darüber ernten zu 
dürfen.
An alle Erntenden: Bitte die Wiese und den Baum so verlassen, wie Sie 
ihn vorgefunden haben. Nur Früchte vom Boden aufsammeln oder in 
Reichweite ernten. Nicht die Wiesen befahren, auf Bäume klettern, Äste 
verletzen, etc. 

Gelbes Band an Wiesenbacher Apfelbaum � (Foto: Gemeinde Wiesenbach)

Informationen zur Abfallwirtschaft für Wiesenbach

Abfuhr- und Sammeltermine auf einen Blick Oktober 2022
2Rad-Behälter und Glasbox:
Restmüll	 Biomüll	 Grüne Tonne plus	 Glasbox
14./28.	 12./26.	 8./21.	 19.
Nur nach vorheriger Anmeldung (Tel. 07261 931-310) werden abgeholt:
Sperrmüll/Altholz	 Grünschnitt
13./27.	 4./17./31.
Bei fett markiertem Datum handelt es sich um einen vom Regelabfuhrtag ab-
weichenden Abfuhrtermin.
Elektrogeräte/Schrott und Alttextilien/Schuhe: Keine Veröffentlichung 
der Abfuhrtermine mehr. Der Abholtermin wird Ihnen nach der Anmeldung 
schriftlich mitgeteilt.

Ferienbetreuung in den Sommerferien 
in der Panoramaschule 

Alla hopp – Woche vom 22.08. - 26.08.2022
Am ersten Tag, also montags, haben wir Wettspiele gemacht. Aus Zeitun-
gen haben wir viele Schlangen gemacht, die wir dann zusammengelegt 
haben. Die große Schlange war mindestens 37 Meter lang.
Dienstags waren wir in der Kegelstube vom Mario. Alle hatten viel Spaß 
und wir haben viele Spiele gespielt. Danach waren wir Eis essen.

Am Mittwoch haben wir ein Fahrradturnier gemacht. Wir sind Parcours 
gefahren und haben Achter gemacht. Danach haben wir eine Belohnung 
bekommen.
Donnerstags waren wir auf dem Alla Hopp Spielplatz in Sinsheim. Wir 
haben viel ausprobiert und waren auch in der Elsenz, die sehr kalt war.
Am Freitag waren wir im Jugendtreff. Dort haben wir viele Spiele gespielt 
und auch etwas gegessen. Danach durften wir noch ein bisschen spielen und 
dann mussten wir leider wieder gehen.� Bericht von Ella, Nico und Sophie
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D A N K E S C H Ö N

Sommerferienprogramm 2022 – ein großer Erfolg 
Spiel, Sport, Entdecken, Erleben
Nach zwei Jahre Coronapause durften sich die Kinder wieder über ein 
vielseitiges Ferienprogramm, an dem sich knapp 15 Vereine, Kirchenge-
meinden, Organisationen und Privatunternehmer beteiligten, freuen. Der 
Zuspruch war groß, mehr als 120 Kinder meldeten sich zu den verschiede-
nen Angeboten an und waren an jedem Tag mit Begeisterung dabei.
Ob auf dem Pferd oder dem Neckar, für alle Kinder war etwas dabei. 
Auch konnte man einige Dinge in Sachen Selbstverteidigung dazulernen. 
Und wer nicht so sportbegeistert ist, durfte sich über Spielenachmittage 
freuen oder die Wiesenbacher Umgebung von einer anderen Seite ken-
nenlernen.
Auch den Naturfreunden wurde etwas geboten. Eine Entdeckertour 
durch den Wiesenbacher Wald oder der Besuch in der Klimaarena in 
Sinsheim zeigten den Kindern Wissenswertes rund um den Klima-
schutz.
Den Abschluss des Ferienprogramms Mitte September machten wie ge-
wohnt die ökumenischen Kinderbibeltage, welche sich dieses Jahr mit 
dem Thema „Schafflüsterer“ befassten.
Für das großartige und vielfältige Angebot möchten wir uns, auch im 
Namen der Eltern, bei den teilnehmenden Vereinen und Organisationen 
bedanken. Nur die tollen Ideen und das Engagement machen ein solches 
Ferienprogramm möglich. Ein großes Dankeschön gilt auch den Kindern, 
für das zahlreiche und vor allem aktive Mitmachen und die Freude mit der 
sie an jedem Tag mit vollem Einsatz dabei waren.

Einladung zum Kinonachmittag 
Im Rahmen des 13. Europäischen Filmfestivals der Generationen 
zeigt die Gemeinde Mauer am Mittwoch, 05.Oktober um 16.30 Uhr 
im Evangelischen Gemeindehaus („Paul-Gerhardt-Haus“) den 
Film für Jung & Alt mit dem Titel:
„Max und die wilde 7“
Der Eintritt ist frei. 
Seniorinnen und Senioren sind hierzu herzlich eingeladen.
Wanderer treffen sich um 14.00 Uhr am Parkplatz der Biddersbachhal-
le. Wir wandern zur Gärtnerei Müller („Müller Lebensraum Garten“) 
und verbringen im Café Elliot‘s bei Kaffee und Kuchen eine gemütli-
che Stunde. Nichtwanderer sind herzlich willkommen. Fahrgemein-
schaften können gebildet werden.
Danach wandern bzw. fahren wir zum Evangelischen Gemeindehaus 
nach Mauer.
Ende der Veranstaltung: ca. 18.00 Uhr
Die Rückfahrt für die Wanderer wird organisiert.
Anmeldung bis Dienstag, 04.10.22 bei Frau Valentsik unter der Tel. 
Nr. 06223-950212.
Wir freuen uns auf zahlreiche Interessenten.

Für den SeniorenTreff
	 Eric Grabenbauer	 Brigitte Stauber
	 Bürgermeister	 Seniorenbeauftragte

MITTEILUNGEN DER MELDEBEHÖRDE 
WIESENBACH

GEBURTSTAGE

02.10.  Berger, Helmut� 85 Jahre
03.10.  Bernecker, Edeltraut� 85 Jahre
05.10.  Lopez, Felipe� 75 Jahre
Den genannten und allen ungenannten Jubilaren herzliche Glückwünsche !!!

AUS DEM ORTSGESCHEHEN

CDU Gemeindeverband Wiesenbach

Verabschiedung von Wolfgang Hannemann aus dem  
Gemeinderat und Verpflichtung von Gemeinderat Tim Pommer  
Im Rahmen der ersten Gemeinderatssitzung nach der Sommerpause 
am 22. September 2022 wurde der langjährige CDU-Gemeinderat und 
CDU-Fraktionsvorsitzende Wolfgang Hannemann aus dem Wiesenba-
cher Gemeinderat verabschiedet.
Wolfgang Hannemann hat die CDU über 12 Jahre im Gemeinderat vertre-
ten und während dieser Amtszeit an vielen wegweisenden Projekten der 
Gemeinde mitgewirkt. Im Rahmen der Sitzung richtete der 1. Vorsitzen-
de des CDU-Gemeindeverbandes, Tim Pommer, einige Dankesworte an 
Wolfgang Hannemann, würdigte dessen großes kommunalpolitisches En-
gagement und überreichte ihm stellvertretend für den gesamten CDU-Vor-
stand ein Präsent. Auch in den Ansprachen von Bürgermeister Eric Graben-
bauer, Fraktionskollege Michael Grimm und Gemeinderatskollege Markus 
Bühler kam die große Wertschätzung für die kommunalpolitische Arbeit 
von Wolfgang Hannemann und sein weit darüberhinausgehendes ehren-
amtliches Engagement in Wiesenbach deutlich zum Ausdruck. 
Als Nachfolger von Wolfgang Hannemann rückt gemäß dem Ergebnis 
der Gemeinderatswahl 2019 Tim Pommer in den Gemeinderat nach. Im 
Anschluss an die Verabschiedung von Wolfgang Hannemann wurde Tim 
Pommer durch das Nachsprechen der Verpflichtungsformel von Bürger-
meister Eric Grabenbauer auf die gewissenhafte Erfüllung seines Amtes 
als Gemeinderat verpflichtet. Tim Pommer wird künftig gemeinsam mit 
Michael Grimm und Michael Karolus die CDU-Gemeinderatsfraktion 
bilden und christdemokratische Belange in den Gemeinderat einbringen. 
Den Posten als Fraktionsvorsitzender sowie die Ausschussmitgliedschaf-
ten von Wolfgang Hannemann übernimmt Gemeinderat Michael Grimm. 
Der CDU-Gemeindeverband Wiesenbach bedankt sich auch an dieser 
Stelle nochmals herzlich bei Wolfgang Hannemann für sein kommunal-
politisches Wirken sowie für die stets konstruktive und harmonische 
Zusammenarbeit zwischen Gemeinderatsfraktion und Parteivorstand in 
seiner Zeit als Fraktionsvorsitzender. � (tp)

Verabschiedung von Wolfgang Hannemann aus dem Gemeinderat.
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Jugendfeuerwehr

ALTPAPIERSAMMLUNG in Wiesenbach 
Am Samstag, den 22.10.22 ab 9:00 Uhr, findet wieder eine Altpapier-
sammlung der Jugendfeuerwehr statt. Hierzu bitten wir sie ihr Altpapier 
gut Sichtbar und gegen wegfliegen gesichert an den Straßenrand zu stel-
len. Wir werden dann durch das gesamte Ortsgebiet fahren und es einsam-
meln. Kartonagen zählen ebenfalls dazu. Wenn sie das Gesammelte selbst 
zu uns fahren möchten, können sie diese im Laufe des Vormittags auch di-
rekt zu unseren Containern, hinter der Biddersbachhalle (Am Sportzen-
trum), bringen. Die Sammlung kommt unserer Jugendfeuerwehr zugute, 
die davon z.B. wieder Ausflüge und Freizeiten durchführen können. 
Vielen Dank für Ihre Hilfe! � (Patrick Schletzke, Jugendwart)

VDK Ortsverband

Einladung zur Informationsveranstaltung 
„Vorsorgevollmacht, Betreuungsverfügung, Patientenverfügung“ 
am 12. Oktober 2022, 19:00-21:00 Uhr, Bürgerhaus Wiesenbach
Wie kann ich vorsorgen? Was geschieht mit mir, wenn ich aufgrund eines 
Unfalls, schwerer Krankheit oder meines Alters nicht mehr in der Lage 
bin, meinen Willen bezüglich medizinischer und vor allem lebenserhal-
tender Maßnahmen zu äußern? Wer vertritt meine Wünsche und Vorstel-
lungen, wenn ich selbst nicht mehr entscheiden kann? 
Zu diesem umfangreichen Thema informiert Sie Herr Hans-Josef Hotz, 
Vorsitzender des VdK Kreisverbandes Heidelberg, am 12. Oktober 2022, 
19-21:00 Uhr im Bürgerhaus der Gemeinde Wiesenbach. 
Zu der kostenfreien Veranstaltung sind alle Interessierten recht herzlich 
eingeladen. Wir freuen uns auf Ihr Kommen!� Bertold Dünzl

Musikverein Wiesenbach

Jetzt Tickets für das Oktoberfest sichern
Wer am 08. Oktober noch nichts vor hat, sollte jetzt schnell zugreifen. 
Denn dieses Jahr findet wieder das Wiesenbacher Oktoberfest statt.
Karten gibt es online zu kaufen oder unter folgendem Link:
https://reservation.ticketleo.com/event/20242/musikverein-wiesen-
bach-oktoberfest 

Zu dieser Internetseite gelangen Sie auch durch das 
Einscannen des QR-Codes.
Wer die Tickets lieber persönlich erwerben möchte, 
kann dies nun auch bei unserer Vorverkaufsstelle tun, 
dem Gemüsetoker in Wiesenbach. Dieser ist zu fin-
den in der Hauptstraße 41. Also nicht lange zögern 

und zuschlagen.

Der Musikverein sorgt für ordentlich Stimmung.

Die Musik kommt immer gut an. � Fotos: Wolfgang Arnold

– Jugend –
D 1 geschafft!
Sie hatten wochenlang diesem Moment entgegengefiebert. Am Ende der 
großen Ferien  war es soweit:  Dilay Karakus, Mira Kollmann und Mia 
Schnellbach haben die Nachholprüfung D1 des Blasmusikverbandes 
Rhein-Neckar bestanden. 
Corona hatte den Nachwuchsmusikerinnen einen Strich durch die Rech-
nung gemacht. Beim Lehrgang zu den D-Prüfungen im Sommer mussten sie 
aufgrund des Verdachts mit Corona infiziert zu sein, die Prüfung absagen.
Die Freude über den Erfolg war umso größer, als sie nach bestandener 
theoretischer und praktischer Prüfung, in der letzten Woche aus den Hän-
den des Jugendleiters Wolfgang Arnold ihre Zertifikate entgegen nehmen 
konnten.
Der Musikverein ist stolz darauf, dass die Drei so viel Durchhaltevermögen 
bewiesen und sich erfolgreich der Prüfung gestellt haben. � Markus Rösch

Dilay, Mira und Mia (v.l.n.r.)  freuen sich sehr über die bestande Prüfung
� Foto: W.Arnold

SG 05 Wiesenbach e.V.

Ein ereignisreiches Wochenende bei der SG Wiesenbach
Das vergangene Wochenende war vollgepackt mit Termin, von Jugend-
spielen über Hochzeit eines Spieler bis zum Ligaspiel war alles dabei. So-
gar der DFB war zu Gast und konnte den Trainern einiges beibringen und 
die Kids für sich begeistern.
Jugendspieltage am Samstag
Am Samstag fing der Ereignismarathon an. Die F-Jugend trug zuhause 
mit einer ihrer beiden Mannschaften einen Juniorenspieltag aus. Und 
auch auswärts in Balzfeld waren die F-Junioren am Werk. Auf beiden Plät-
zen wurde hart um einen Sieg gekämpft und gegen die Gegner das beste 
rausgeholt. Aber auch mit der ein oder anderen Niederlage mussten die 
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jungen Kicker zurechtkommen, doch der Spaß, den die Kids, stand bei 
beiden Mannschaften im Vordergrund.
Ebenfalls am Samstag aktiv waren die E-Junioren. So wie bei den jüngeren 
ist auch dieser Jahrgang diese Saison mit zwei Mannschaften an den Start 
gegangen. Die eine Mannschaft spielte erfolgreich in Heidelberg und die 
andere machte den Rasen in Schatthausen unsicher.

Verteidiger in der Heiratsoffensive
Ein ganz besonderer Tag war der Samstag für unseren langjährigen Vertei-
diger, Jeremy Johnson. Vor etwa 4 Jahren lernte er seine Liebe des Lebens 
kennen, der er am vergangenen Wochenende das Ja-Wort gab. Für Lisa 
und Jeremy Johnson stand die Mannschaft selbstverständlich Spalier, um 
die beiden beim Herauslaufen aus dem Standesamt gebühren in Empfang 
zu nehmen. Bei Sektempfang und kleinem Snack stand man noch einige 
Zeit in gemütlicher Runde zusammen.
Die SG Wiesenbach wünscht Euch ein langes und glückliches Eheleben, 
Gesundheit und alles Gute für die Zukunft!

DFB-Mobil am Sonntag
Nach den zwei erfolgreichen Spieltagen der F-Jugend war aber noch nicht 
Schluss an diesem Wochenende, denn das DFB-Mobil rollte nur wegen 
ihnen an. Schon vor zwei Jahren wollte die SG Wiesenbach das Mobil 
auf den heimischen Rasen einladen, doch Corona verhinderte das. Jetzt 
aber war es da und die Kinder hatten jede Menge Spaß und vor allem lern-
ten sie einige interessante Dinge dazu. Aber nicht nur die Spieler waren 
begeistert, auch die Trainer waren erstaunt, wie unkompliziert man die 
Menge unter Kontrolle hat und vor allem wie alle immer beschäftigt sind, 
ohne abgelenkt von außen zu sein.
Selbst das frische Obst der Tokers war von Beginn an nicht interessant, 
erst nach der Einheit wurde der Obstkorb leergefuttert. Für die Trainer 

zeigte sich auf, woran man ansetzen kann und den Kindern spielerisch, 
fußballerisches Geschick aneignet.
Die SG Wiesenbach bedankt sich im Namen aller Kinder, Trainer und El-
tern für einen super informationsreichen und spannenden Vormittag bei 
den zwei Trainern des DFB.

Wiedergutmachung von Sonntag
Nach dem bescheidenen Auftritt am vergangenen Wochenende musste die 
1. Mannschaft den Punktverlust wiedergutmachen. So war auch die Vor-
gabe des Trainer, es gibt nur eins an diesem Tag und zwar den Sieg und 
damit drei wichtige Punkte für die Tabelle. Die Einstellung im Vergleich 
zum vorhergehenden Spiel war eine deutlich andere. Die Wiesenbacher 
spielten einen viel besseren Fußball und bauten gleich Druck auf die Hin-
termannschaft der Gäste auf. Ohne eine richtige Chance in die gegnerische 
Hälfte zukommen drängte die SG die SpG Wilhelmsfeld/Altenbach zu-
rück. Auch spielerisch war das ganze Spiel um Welten besser. Doch nicht 
das Kurzpassspiel brachte die Wiesenbacher nach vorne. Auch schöne 
hohe Seitenverlagerungen machten das Spiel dynamischer. In der 27. Mi-
nute begann dann auch die Sternstunde von Yannik Dimarco. Innerhalb 
von nur sechs Minuten machte er einen Hattrick und egalisierte den kurz 
danach fallenden Anschlusstreffer mit seinem vierten Treffer in der 42. 
Spielminute. Mit dem 4:1 zur Pause wurden die Seiten gewechselt. Bereits 
vier Minuten nach Wiederanpfiff erhöhte unser aktueller Toptorjäger Al-
tan Simsek mit seinem 10. Saisontor auf 5:1. Das war ein gutes Polster um 
nun erst einmal Dampf aus dem Spiel zu nehmen. Doch das spürten die 
Gäste direkt, dass das ganze Spiel nun etwas lockerer angegangen wurde 
und die Pässe nicht mehr mit voller Konzentration gespielt wurden. Das 
hat Kai Berger direkt mit einem Doppelpack in der 56. und 62. Minute 
bestraft. Nach dem 5:3 für die Gäste musste wieder etwas passieren und 
auch neue Impulse gesetzt werden. Trainer Nizamis wechselte einmal 
kräftig durch, um wieder frischen Schwung in die Partie zu bringen. Diese 
Spritzigkeit merkte man auch, langsam lief es wieder an und der Zug zum 
gegnerischen Tor wurde mehr. Das Wechseln zahlte sich aus, zwar traf mit 
Altan Simsek in der 79. Minute kein Joker, aber die Vorarbeit war auf die 
neuen Kräfte zurückzuführen. In den letzten zehn Minuten wurde das 
Spiel nicht mehr gedreht und nennenswerte Aktionen gab es auch keine. 
So trennten sich die beiden Mannschaften mit 6:3 und Wiesenbach klet-
tert in der Tabelle auf Rang 7 hoch.
Ein schwerer Gegner wartet am 03. Oktober auf die SG. In Schönau ist 
man um 15 Uhr beim Tabellenvierten zu Gast, der nach sechs Spieltagen 
eine beachtliche Tordifferenz von +14 Toren aufweist. Ein Gegner der 
aber nicht unschlagbar ist. An einem guten Tag sind die Schönauer zu 
knacken.� (tb)
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Tischtennis bei der SG Wiesenbach
In der vergangenen Woche waren gleich vier Mannschaften der Tischten-
nis-Abteilung der SG Wiesenbach unterwegs.
Die erste Mannschaft um Bammentals Bürgermeister Holger Karl konnte 
jedoch den Heimvorteil in der Biddersbachhalle nicht nutzen und musste 
sich gegen die TSG Plankstadt deutlich mit 0:9 geschlagen geben. Aber in 
dieser Woche kann die Spielgemeinschaft aus Wiesenbach und Bammen-
tal die Pleite wiedergutmachen und muss am Dienstag gegen die TSG 
Rohrbach erneut zuhause ran.
Für die zweite Mannschaft reichte es nur knapp nicht zum Sieg. Nach har-
tem Kampf musste sich am vergangenen Freitag l bei Ihrem ersten Saison-
spiel in der Herren Kreisliga C Staffel unsere zweite Mannschaft bei Hei-
delberg-Neuenheim IV leider mit 4:6 geschlagen geben. Wie knapp es im 
Spiel wirklich zuging, zeigt auch ein Blick auf das Satzverhältnis von 24:18 
aus Sicht der Heimmannschaft. Den Start machten die Eröffnungsdoppel. 
Beim 3:0 gegen Bretzer / Faubel fanden Müller / Seefried von Anfang an 
die richtige Taktik in ihrem Spiel.
Mayer / Hermann gegen Stadler / Kett hieß die nächste Begegnung und 
der Start verhieß Gutes für die Gastgeber. Am Ende stand jedoch eine 
Vier-Satz-Niederlage auf dem Spielberichtsbogen. Nach den anfänglichen 
Partien gingen nun der Topspieler der Heimmannschaft Ralf Müller und 
die Nummer 2 des Gästeteams, Martin Bretzer, bei einem Stand von 1:1 
an den Tisch. Martin Bretzer hatte leider keine Chance und verlor es mit 
0:3. Das erste Einzel konnte Thomas Stadler gegen Ingo Mayer erfreuli-
cherweise in einem Fünf-Satz-Erfolg für sich entscheiden. Kurz später 
war dann das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:2 an der Reihe. 
Hier konnte Marcus Kett in einem weiteren Krimi mit einem 3:2 Erfolg 
gegen Ulrich Seefried den dritten Punkt für seine Mannschaft erzielen. 
Eine unglückliche 5 Satz-Niederlage musste Jan Faubel gegen Anton Her-
mann hinnehmen. So ging es mit 3:3 in die letzten vier Einzel..
Leider konnte hier nur Marcus Kett sein Einzel für sich entscheiden und 
so stand die 4:6 Niederlage fest, fast sehr schade war, denn ein Unent-
schieden und sogar ein Sieg wäre ermöglich gewesen.
Kurzer Jubel herrschte am Freitag beim Heimteam SG-Wiesenbach/
Bammental III, als Frank Keppler das Einzel gewinnen und damit den 
Sieg in der heimischen Halle gegen den TSV Gaiberg bereits vorläufig 
sicherstellen konnte. Erfolgsgarant war insbesondere Florian Beutel, der 
seine Einzel alle gewann und auch das Doppel siegreich gestaltete.
Zunächst standen die Doppel auf dem Programm. Den ersten Punkt für 
unsere Mannschaft steuerte unser Doppel Jonathan Weindel/ Florian 
Beutel mit einem deutlichen 3:0 Erfolg gegen das Gaiberger Doppel Mül-
ler / Bittel bei . Dies gelang leider unserem Doppel Keppler / Stücher im 
Match gegen Hauptmann / Reichert nicht. Denn sie verloren ihr Spiel 
ebenfalls deutlich mit 0:3 verloren.
Nach den anfänglichen Doppeln standen sich nun der Topspieler des 
Gastgebers und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 1:1 
gegenüber. Nur einen Satz verlor Jonathan Weindel bei seinem Sieg in 
vier Sätzen gegen Jürgen Reichert und holte somit einen Punkt für unse-
re Mannschaft. Frank Keppler holte derweil mit einem 11:4, 11:5, 11:13, 
11:7 gegen Jürgen Hauptmann den dritten Punkt für seine Mannschaft. 
Kurz später war dann das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:1 
an der Reihe.
Florian Beutel war im Einzel gegen Volker Bittel nicht zu stoppen und ge-
wann recht klar mit 3:0. Klaus Peter Stücher war im Einzel gegen Roland 
Müller ebenfalls nicht zu stoppen und ging mit einem 3:0-Erfolg durchs 
Ziel. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler SG-Wiesenbach/
Bammental III und TSV Gaiberg. Jonathan Weindel bekam nachfolgend 
seinen Gegner Jürgen Hauptmann wiederum beim deutlichen 4:11, 1:11, 
7:11 nicht richtig in den Griff. Die richtige Herangehensweise hatte Frank 
Keppler wiederum beim nachfolgenden Erfolg in drei Sätzen gegen Jür-
gen Reichert ab dem ersten Ballwechsel. Damit war der Sieg für die Heim-
mannschaft durch den sechsten Zähler bereits sichergestellt. Die letzten 

beiden Einzel, zum 8:2 Endstand konnten Florian Beutel und Klaus-Peter 
Stücher klar mit 3:0 für sich entscheiden.
Nach diesem zweiten Sieg im zweiten Spiel weist unsere dritte Mann-
schaft nun ein Punktekonto von 4:0 Punkten auf und bestreitet nun als 
Tabellenführer am 26.09.2022 ihr erstes Auswärtsspiel beim TTC Schwa-
Gold St. Ilgen III.
Auch die Jugendmannschaft, genannt “Jungen 19” starteten in die Runde. 
In der Besetzung Lukas Kohl, Julian Keller und Sebastian Gül wurde am 
Freitag in der in der Bibbersbachhalle mit einen 6:4 gegen TTC Hocken-
heim II direkt der erste Sieg eingefahren und somit erfolgreich und viel 
Zuversicht in die neue Saison gestartet.� (mk)

TV Germania

Vorankündigung
NEU  NEU  NEU  NEU
Unsere Übungsleiterin Liane Winkelbauer hat an Kursen für Nordic-Wal-
king und Walking teilgenommen und möchte gern demnächst dafür Kur-
se anbieten.
Wer an solchen Kursen Interesse hat, der kann sich vorab bei Liane Win-
kelbauer informieren. Tel.: 06226 6957.
Ein Anrufbeantworter ist vorhanden. Sie ruft gern zurück.

www.vogt-fachbetrieb-haustechnik.de

Vom Keller bis zum Dach 
sind wir vom Fach!
Neu- und Umbau, Sanierung, Innenausbau
Abdichtungen von:
Keller, Flachdach, Balkon und Terrasse 
Gerüstbau, Schimmelbeseitigung 
Fliesenlege- und  Baggerarbeiten,
Asbestsanierung

info@cc-bausanierung.de       •       cc-bausanierung.de
Telefon 06223 73253 • Mobil 0172 6223660 
Claudio Capriglione • Hauptstraße 68 • 69257 Wiesenbach

Kompetenz
 seit 

über 2
5 Jahr

en!

BAUUNTERNEHMEN
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Kein Internet/Telefon am 8. Oktober
Wegen der Bauarbeiten am Kanal unter dem Festplatz muss die 
Hauptleitung der Telekom verlegt werden. Für den Umschluss muss 
diese vorübergehend vom Netz genommen werden. Leider ist es da-
her unvermeidlich, dass voraussichtlich am Samstag, den 08. Oktober 
im gesamten Gemeindegebiet Internet und Telefon nicht verfügbar 
sein werden. 
Vielen Dank für Ihr Verständnis.  

Gemeinde Gaiberg
Rhein-Neckar-Kreis

Die Gemeinde Gaiberg hat folgende Stellen besetzen:
• Ordnungsamtsleiter/in (m,w,d), unbefristet, Vollzeit
• Mitarbeiter/in Bürgerbüro (m,w,d), unbefristet, 60%
• �Mitarbeiter/in Bürgerbüro (m,w,d), befristet Vertretung Elternzeit, 

Vollzeit

Zu den vollständigen Stellenausschreibungen 
gelangen Sie mit Scannen des QR-Codes 
oder Besuch auf unserer Website www.gaiberg.de 

Gemeinderatssitzung vom 21. September 2022

Zusammenfassung der Beschlüsse:
Neubau Kindergarten Bergnest - Vergaben
Die Planung des Kindergartenneubaus hat der Gemeinderat bereits an 
das Architekturbüro o2r-Architekten aus Sinsheim vergeben. Für die wei-
tere Planung müssen nun Fachplaner für die einzelnen Bereiche hinzuge-
zogen werden. 
Der Gemeinderat vergab einstimmig folgende Aufgaben:
– �Die Fachplanung TGA - Heizung, Lüftung und Sanitär an die mipla-

nung GmbH
– Die Fachplanung TGA - Elektro an die Wenntec GmbH
– Die Tragwerksplanung an die Wulle Lichti Walz GmbH
– Das Baugrundgutachten an die Dr. Behnisch GmbH
Stellungnahme der Gemeinde zum Prüfungsbericht 
des Kommunalrechtsamtes
Die Prüfung des Haushalts-, Kassen- und Rechnungswesens findet regel-
mäßig für 4 Jahre statt. In Gaiberg zuletzt 2021 für die Jahre 2017-2019. 
Der Gemeinderat wurde über den Prüfbericht und die dazugehörige 
Stellungnahme der Gemeinde informiert. Der Bericht bescheinigt der 
Gemeinde gesetzes- und ordnungsgemäßes, sowie sparsames und wirt-
schaftliches Handeln. Der Gemeinderat beauftragte die Verwaltung ein-
stimmig, die Stellungnahme in der ihm bekannten Fassung an das Kom-
munalrechtsamt weiterzuleiten. 
Eigenbetrieb Wasserversorgung Gaiberg
-  Neufassung der Eigenbetriebssatzung  -  
Wegen der Novellierung des Eigenbetriebsgesetzes wurde es nötig, in 
der Betriebssatzung festzuschreiben, ob die Wirtschaftsführung und das 

Rechnungswesen des Eigenbetriebes auf Basis des Handelsgesetzbuches 
oder der Vorschriften für die Kommunale Doppik erfolgen. Der Eigen-
betrieb wird bereits nach den Vorschriften des Handelsgesetzbuches ge-
führt. Da es keinen Grund gibt dies zu ändern beschloss der Gemeinderat 
einstimmig, dies auch in der Satzung so festzuhalten. 
Satzung über die Erhebung der Grundsteuer und Gewerbesteuer  
(Hebesatzsatzung) 
Hohe Ausgaben z.B. durch Corona und Kanalsanierungen machen zu-
sammen mit hohen Abschreibungen für Ortsmitte, Rathaus und den 
Neubauten von Feuerwehrhaus und Kindergarten einen ausgeglichenen 
Gemeindehaushalt in den kommenden Jahren kaum möglich. Das Kom-
munalrechtsamt hat daher als Maßnahme auch auf die Erhöhung der Hebe-
sätze hingewiesen. Gewerbesteuer und Grundsteuer A wurden zuletzt 1995 
erhöht, Grundsteuer B 2013. Der Gemeinderat beschloss mit 2 Gegenstim-
men, die Hebesätze ab 01.01.2023 einheitlich auf 350 v.H. festzulegen. 
Neufassung der Hundesteuersatzung
Nachdem die Hundesteuer zuletzt 2017 erhöht wurde, setzte der Ge-
meinderat die reguläre Hundesteuer nun auf 96 € für den ersten und 192 
€ für jeden weiteren Hund fest. Zudem wurde eine Kampfhundesteuer 
eingeführt. Künftig werden für den ersten Kampfhund 600 € und für je-
den weiteren 1200 € fällig. Der Beschluss erfolgte einstimmig.
Beauftragung eines Schalltomographischen Gutachtens zum Zustand 
der Linde an der ev. Kirche
Das letzte Gutachten hatte bereits ergeben, dass es der Linde nicht gut 
geht. Mit einem erneuten Gutachten sollte nun die Entwicklung betrach-
tet werden. 
Der Gemeinderat diskutierte den Zustand des Baumes eingehend. Man 
war sich einig, dass die Lebenszeit der Linde begrenzt ist. Vor diesem Hin-
tergrund stellte sich die Frage ob es sinnig ist, weiter zu investieren oder 
das Geld nicht lieber für einen neuen Baum verwendet werden sollte.
Der Gemeinderat beschloss einstimmig den Tagesordnungspunkt zu-
nächst zu vertagen und mit der Kirche wegen des weiteren Vorgehens in 
Kontakt zu treten. 
Vorberatung der Verbandsversammlung Abwasserzweckverband 
Im Hollmuth am 04. Oktober 2022   
Auf der Tagesordnung stehen unter anderem der Jahresabschluss 2021, 
der Wirtschaftsplan 2023, Austausch des Blockheizkraftwerkes zur Klär-
gasverwertung, die durch die Novellierung des Eigenbetriebsgesetzes nö-
tig gewordene Anpassung der Betriebssatzung und die Preisentwicklung 
bei Energielieferung und Betriebsstoffen.
Der Gemeinderat stimmte der Tagesordnung und den Beschlussvorlagen 
einstimmig zu. 
Weitere Informationen zu den einzelnen Tagesordnungspunkten, sowie 
die genehmigten Protokolle der Sitzungen des Gemeinderates finden Sie 
unter www.gaiberg.de

Satzung über die Erhebung der Grundsteuer und 
Gewerbesteuer (Hebesatzsatzung) 
der Gemeinde Gaiberg vom 21.09.2022

Aufgrund von § 4 der Gemeindeordnung und § 2 des Kommunalabga-
bengesetzes für Baden-Württemberg in Verbindung mit §§ 1, 25 und 28 
des Grundsteuergesetzes und §§ 1, 4 und 16 des Gewerbesteuergesetzes 

Gaiberg
www.gaiberg.de

AMTLICHE MITTEILUNGEN
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hat der Gemeinderat der Gemeinde Gaiberg am 21.09.2022 folgende Sat-
zung beschlossen:

§ 1 Steuererhebung
Die Gemeinde Gaiberg erhebt von dem in ihrem Gebiet liegenden 
Grundbesitz Grundsteuer nach den Vorschriften des Grundsteuergeset-
zes. Sie erhebt Gewerbesteuer nach den Vorschriften des Gewerbesteuer-
gesetzes von den stehenden Gewerbebetrieben mit Betriebsstätte in der 
Gemeinde und den Reisegewerbebetrieben mit Mittelpunkt der gewerb-
lichen Tätigkeit in der Gemeinde.

§ 2 Steuerhebesätze
Die Hebesätze werden festgesetzt
1.	 für die Grundsteuer
	 a) �für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe (Grundsteuer A) auf 

350 v.H.,
	 b) für die Grundstücke (Grundsteuer B) auf 350 v.H.,
2.	 für die Gewerbesteuer auf 350 v.H.
der Steuermessbeträge.

§ 3 Geltungsdauer
Die in § 2 festgelegten Hebesätze gelten erstmals für das Kalenderjahr 
2023.

§ 4 Grundsteuerkleinbeträge
Grundsteuerkleinbeträge im Sinne des § 28 Abs. 2 des Grundsteuergeset-
zes werden fällig:
a)	�am 15. August mit ihrem Jahresbetrag, wenn dieser 15,00 € nicht über-

steigt,
b)	�am 15. Februar und 15. August zu je einer Hälfte ihres Jahresbetrags, 

wenn
	 dieser 30,00 € nicht übersteigt.

§ 5 Inkrafttreten
Diese Satzung tritt zum 01.01.2023 in Kraft.
Hinweis: Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften 
der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg (GemO) oder aufgrund 
der Gemeindeordnung beim Zustandekommen dieser Satzung wird nach 
§ 4 Abs. 4 GemO unbeachtlich, wenn sie nicht schriftlich oder elektro-
nisch innerhalb eines Jahres seit der Bekanntmachung dieser Satzung ge-
genüber der Gemeinde geltend gemacht worden ist; der Sachverhalt, der 
die Verletzung begründen soll, ist zu bezeichnen. Dies gilt nicht, wenn die 
Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Genehmigung oder 
die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind.
Gaiberg, den 22. September 2022� Müller-Vogel, Bürgermeisterin

Eigenbetriebssatzung 
für den Eigenbetrieb Wasserversorgung 
der Gemeinde Gaiberg

Aufgrund von § 4 der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg (GemO) 
in der Fassung vom 24. Juli 2000, zuletzt geändert durch Gesetz vom 2. De-
zember 2020 (GBl. S. 1095, 1098) und § 3 Abs. 2 des Eigenbetriebsgesetzes 
(EigBG) in der Fassung vom 8. Januar 1992, zuletzt geändert durch Gesetz 
vom 17. Juni 2020 (GBl. S. 403) hat der Gemeinderat der Gemeinde Gai-
berg am 21. September 2022 folgende Betriebssatzung beschlossen:

§ 1 Gegenstand und Name des Eigenbetriebs
1. �Die Wasserversorgung der Gemeinde Gaiberg wird seit dem 1. Januar 

1991 unter der Bezeichnung Wasserversorgung Gaiberg als Eigenbe-
trieb geführt. 

2. �Der Eigenbetrieb versorgt das Gemeindegebiet mit Wasser. Er kann 
auf Grund von Vereinbarungen sein Versorgungsgebiet auf andere Ge-
meinden ausdehnen oder Abnehmer außerhalb des Gemeindegebiets 
mit Wasser beliefern.

Bürgermeisteramt Gaiberg
Telefon-Sammelnummer:� 9501-0
Faxnummer� 9501-40
Sprechstunden�
montags �8.00 bis 12.00 Uhr und von 14.00 bis 18.00 Uhr 
dienstags � von   8.00 bis 12.00 Uhr
mittwochs� Geschlossen 
donnerstags � von   8.00 bis 12.00 Uhr 
freitags � von   8.00 bis 12.00 Uhr
Dienstag, Donnerstag und Freitag Nachmittag ist das 
Rathaus geschlossen. Sprechstunden bei der Bürger-
meisterin auch außerhalb der regelmäßigen Sprech-
zeiten auf Anmeldung.
Frauenhaus Heidelberg� Tel. 06221 833088
Nachbarschaftshilfe � Tel. 9530-91
Feuerwehr Gaiberg� Tel. 9501-30
Notruf� Tel. 112
Wassermeister� Tel. 925560

Betreuungseinrichtungen
Kindergarten „Bergnest“�  Tel. 48004
Kindergartenleiterin Frau Huber-Dasting� Tel. 9501-28
Sprechzeiten nach Vereinbarung
Kinderkrippe Gänseblümchen�  Tel. 0176 62374767
Kleinkindbetreuung
Tagesmutter in Gaiberg: � Frau Christiane Kaserer, 
Hermann Löns Str. 1 Gaiberg � Tel. 971760
Schulkindbetreuung a. d. Kirchwaldschule 
* Kernzeitbetreuung 
* Flexible Nachmittagsbetreuung 
* Ferienbetreuung
Öffnungszeiten:     
7.00 - 8.30 Uhr und 12.00 - 16.30 Uhr (Fr. bis 15.00 Uhr) 
Leitung:�  Tel. 0176 45923059
E-Mail: schulkindbetreuung.gaiberg@gmx.de
Kirchwaldschule Gaiberg 
Rektorat� Tel. 49282
Gemeindebücherei
E-Mail� buecherei@gaiberg.de
Herr Nikolajewicz� Tel. 9501-34
Öffnungszeiten:
Montag� 16.00 - 18.00 Uhr 
Mittwoch� 17.00 - 19.00 Uhr 
Donnerstag� 9.30 - 11.30 Uhr und 16.00 - 18.00 Uhr

Veranstaltungskalender
08.10.2022 Chorkonzert zum 350. Todestag von Heinrich 
Schütz, Kleine Kurpfälzische Kantorei, 18.00-19.30 Uhr,  
Ev. Kirche
10.10.2022 Glasfaser-Infoabend, 19.00 Uhr, Bürgerforum 
Altes Schulhaus
14.10.2022 Gaiberg Singers, Offene Bühne, 19.00 Uhr, 
Ortsmitte Gaiberg
16.10.2022 Oktoberfest des TSV Gaiberg, 10.00 Uhr, 
TSV-Halle
24.10.2022 KliBA Energieberatung, 16.00 – 18.00 Uhr,  
Bürgerforum Altes Schulhaus

Änderungen bitte an Nina Wesselky, Telefon: 9501-0 
E-Mail: amtsblatt@gaiberg.deG
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3. �Der Eigenbetrieb betreibt alle diesen Betriebszweck fördernden oder 
ihn wirtschaftlich berührenden Geschäfte.

§ 2 Zuständigkeiten
1. �Für den Eigenbetrieb wird kein beschließender Betriebsausschuss ge-

bildet. Der Gemeinderat beschließt über alle Angelegenheiten, die ihm 
durch die Gemeinde-ordnung und das Eigenbetriebsgesetz vorbehalten 
sind. Der Gemeinderat entscheidet auch in den Angelegenheiten, die 
nach dem Eigenbetriebsgesetz einem beschließenden Betriebsausschuss 
obliegen. Die Abgrenzung der Zuständigkeit zwischen Gemeinderat und 
Bürgermeister ergibt sich aus der Hauptsatzung der Gemeinde Gaiberg.

2. �Für den Eigenbetrieb wird keine Betriebsleitung bestellt. Die nach 
dem Eigenbetriebsgesetz der Betriebsleitung obliegenden Aufgaben 
werden vom Bürger-meister wahrgenommen. Ihm obliegen damit ins-
besondere die laufende Betriebsführung und die Entscheidung in allen 
Angelegenheiten des Betriebs, soweit nicht der Gemeinderat zuständig 
ist. Dazu gehören die Aufnahme der im Wirtschaftsplan vorgesehenen 
Kredite, die Bewirtschaftung der im Erfolgsplan veranschlagten Auf-
wendungen und Erträge sowie alle Maßnahmen, die zur Aufrechterhal-
tung und Wirtschaftlichkeit des Betriebs notwendig sind, insbesondere 
der Einsatz des Personals, die Anordnung von Instandsetzungen, die 
Beschaffung von Vorräten im Rahmen einer wirtschaftlichen Lagerhal-
tung.

§ 3 Wirtschaftsführung
1. �Die Wirtschaftsführung und das Rechnungswesen des Eigenbetriebs 

erfolgt gemäß § 12 Absatz 3 Satz 2 des Eigenbetriebsgesetzes (EigBG) 
und der Eigenbetriebsverordnung-HGB (EigBVO-HGB) auf Grundla-
ge der Vorschriften des Handelsgesetzbuches.

2. Das Stammkapital des Eigenbetriebs wird auf  240.000,00 € festgesetzt.
3. Das Wirtschaftsjahr des Eigenbetriebs ist das Kalenderjahr.

§ 4 Inkrafttreten
Diese Betriebssatzung tritt am 1. Januar 2023 in Kraft. Zeitgleich tritt die 
bisherige Betriebssatzung mit ihren Änderungen außer Kraft.
Hinweis: Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften 
der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg (GemO) oder aufgrund 
der GemO erlassener Verfahrensvorschriften beim Zustandekommen 
dieser Satzung wird § 4 Absatz 4 GemO unbeachtlich, wenn sie nicht 
schriftlich oder elektronisch innerhalb eines Jahres seit der Bekanntma-
chung dieser Satzung gegenüber der Gemeinde Gaiberg geltend gemacht 
worden ist. Der Sachverhalt der die Verletzung begründe soll, ist zu be-
zeichnen. Dies gilt nicht, wenn die Vorschriften über die Öffentlichkeit 
der Sitzung, die Genehmigung oder die Bekanntmachung der Satzung 
verletzt worden sind,
Vorstehende Satzung wird hiermit ausgefertigt und ist zu verkünden.
Gaiberg, den 22. September 2022� Petra Müller-Vogel, Bürgermeisterin

Satzung über die Erhebung der Hundesteuer

Auf Grund von § 4 der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg 
(GemO) sowie §§ 2, 8 Abs. 2 und 9 Abs. 3 des Kommunalabgabengeset-
zes für Baden-Württemberg (KAG) hat der Gemeinderat der Gemeinde 
Gaiberg am 21. September 2022 folgende Satzung beschlossen:

§ 1 Steuergegenstand
(1) Die Gemeinde Gaiberg erhebt die Hundesteuer nach dieser Satzung.
(2) Der Steuer unterliegt das Halten von Hunden durch natürliche Per-
sonen in der Gemeinde Gaiberg, soweit es nicht ausschließlich der Erzie-
lung von Einnahmen dient.
(3) Wird ein Hund gleichzeitig in mehreren Gemeinden gehalten, so ist 
die Gemeinde Gaiberg steuerberechtigt, wenn der Hundehalter seine 
Hauptwohnung in Gaiberg hat.

§ 2 Steuerschuldner und Haftung, Steuerpflichtiger
(1) Steuerschuldner und Steuerpflichtiger ist der Halter eines Hundes.
(2) Halter eines Hundes ist, wer einen Hund in seinem Haushalt oder 
seinem Wirtschaftsbetrieb für Zwecke der persönlichen Lebensführung 
aufgenommen hat. Kann der Halter eines Hundes nicht ermittelt werden, 
so gilt als Halter, wer den Hund wenigstens drei Monate lang gepflegt, 
untergebracht oder auf Probe oder zum Anlernen gehalten hat.
(3) Alle in einem Haushalt gehaltenen Hunde gelten als von den Haus-
haltsmitgliedern gemeinsam gehalten.
(4) Halten mehrere Personen gemeinschaftlich einen oder mehrere Hun-
de, so sind sie Gesamtschuldner.
(5) Ist der Hundehalter nicht zugleich Eigentümer des Hundes, so haftet 
der Eigentümer neben dem Steuerschuldner als Gesamtschuldner.

§ 3 Beginn und Ende der Steuerpflicht
(1) Die Steuerpflicht beginnt am ersten Tag des auf den Beginn des Hal-
tens folgenden Kalendermonats, frühestens mit Ablauf des Kalendermo-
nats, in dem der Hund drei Monate alt wird. Beginnt die Hundehaltung 
bereits am 1. Tag eines Kalendermonats, so beginnt auch die Steuerpflicht 
mit diesem Tag.
(2) Die Steuerpflicht endet mit Ablauf des Kalendermonats, in dem die 
Hundehaltung beendet wird. § 10 Abs. 2 und § 11 Abs. 5 bleiben unberührt.

§ 4 Erhebungszeitraum; Entstehung der Steuer
(1) Die Steuer wird als Jahressteuer erhoben. Erhebungszeitraum ist das 
Kalenderjahr.
(2) Die Steuerschuld für das Kalenderjahr entsteht am 1. Januar für je-
den an diesem Tag im Gemeindegebiet gehaltenen über drei Monate alten 
Hund.
(3) Beginnt die Steuerpflicht im Laufe des Kalenderjahres, so entsteht die 
Steuerschuld für dieses Kalenderjahr mit dem Beginn der Steuerpflicht.

§ 5 Steuersatz
(1) Die Steuer beträgt im Kalenderjahr für jeden Hund 96,00 €. Für das 
Halten eines Kampfhundes gem. Abs. 3 beträgt der Steuersatz abwei-
chend von Satz 1 600,00 €. Beginnt oder endet die Steuerpflicht im Laufe 
des Kalenderjahres, beträgt die Steuer den der Dauer der Steuerpflicht 
entsprechenden Bruchteil der Jahressteuer.
(2) Hält ein Hundehalter im Gemeindegebiet mehrere Hunde, so erhöht 
sich der nach Abs. 1 geltende Steuersatz für den zweiten und jeden weite-
ren Hund auf 192,00 €, für den zweiten und jeden weiteren Kampfhund 
auf 1.200,00 €. Werden neben Kampfhunden noch andere Hunde gehal-
ten, so gelten diese als „weitere Hunde“. Steuerfreie Hunde (§ 6) sowie 
Hunde in einem Zwinger (§ 7) bleiben hierbei außer Betracht. 
(3) Kampfhunde sind solche Hunde, die aufgrund ihres Verhaltens die 
Annahme rechtfertigen, dass durch sie eine Gefahr für Leben und Ge-
sundheit von Menschen und Tieren besteht. Kampfhunde im Sinne die-
ser Vorschrift sind insbesondere Bullterrier, Pit Bull Terrier, American 
Staffordshire Terrier sowie deren Kreuzungen untereinander oder mit 
anderen Hunden sowie Bullmastiff, Mastino Napolitano, Fila Brasileiro, 
Bordeaux-Dogge, Mastin Espanol, Staffordshire Bullterrier, Dogo Argen-
tino, Mastiff und Tosa Inu.
(4) Die Zwingersteuer für Zwinger im Sinne von § 7 Abs. 1 beträgt das 
Dreifache des Steuersatzes nach Absatz 1 Satz 1. Werden in dem Zwinger 
mehr als 5 Hunde gehalten, so erhöht sich die Steuer für jeweils bis zu 5 
weitere Hunde um die Zwingersteuer nach Satz 1.

§ 6 Steuerbefreiungen
Steuerbefreiung ist auf Antrag zu gewähren für das Halten von
1. Hunden, die ausschließlich dem Schutz und der Hilfe blinder, tauber 
oder sonst hilfsbedürftiger Personen dienen. Sonst hilfsbedürftig nach 
Satz 1 sind Personen, die einen Schwerbehindertenausweis mit den Merk-
zeichen „B“, „BL“, „aG“ oder „H“ besitzen,
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2. Hunden, die die Prüfung für Rettungshunde oder die Wiederholungs-
prüfung mit Erfolg abgelegt haben und für den Schutz der Zivilbevölke-
rung zur Verfügung stehen.
3. Hunde, die ausschließlich dem Schutz von Epileptikern oder Diabeti-
ker dienen, wenn nachgewiesen wird, dass sie hierzu geeignet sind. 
4. Fährten-/ Jagdhunden von Jagdschutzberechtigten der gemeindeeige-
nen Jagdbögen, soweit diese Hunde für den Forst- oder Jagdschutz erfor-
derlich sind und die entsprechende Eignungsprüfung erfolgreich abgelegt 
haben. Pro Jagdbogen kann nur ein Hund von der Steuer befreit werden.

§ 7 Zwingersteuer
(1) Von Hundezüchtern, die mindestens zwei rassereine Hunde der glei-
chen Rasse, darunter eine Hündin im zuchtfähigen Alter, zu Zuchtzwe-
cken halten, wird die Steuer auf Antrag für die Hunde dieser Rasse nach § 
5 Abs. 4 erhoben, wenn der Zwinger, die Zuchttiere und die gezüchteten 
Hunde in das Zuchtbuch einer von der Gemeinde anerkannten Hunde-
züchtervereinigung eingetragen sind.
(2) Die Ermäßigung ist nicht zu gewähren, wenn in den letzten drei Ka-
lenderjahren keine Hunde gezüchtet worden sind sowie für die Zucht von 
Kampfhunden i. S. von § 5 Abs. 3

§ 8 Allgemeine Bestimmungen über Steuervergünstigungen
(1) Für die Gewährung einer Steuerbefreiung oder Steuerermäßigung 
(Steuervergünstigung) sind die Verhältnisse bei Beginn des Kalenderjah-
res, in den Fällen des § 3 Abs. 1 diejenigen bei Beginn der Steuerpflicht 
maßgebend.
(2) Die Steuervergünstigung ist zu versagen, wenn
1. die Hunde, für die eine Steuervergünstigung in Anspruch genommen 
wird, für den angegebenen Verwendungszweck nicht geeignet sind,
2. in den Fällen des § 7 keine ordnungsmäßigen Bücher über den Bestand, 
den Erwerb und die Veräußerung der Hunde geführt werden oder wenn 
solche Bücher der Gemeinde nicht bis zum 31. März des jeweiligen Ka-
lenderjahres vorgelegt werden. Wird der Zwinger erstmals nach dem Be-
ginn des Kalenderjahres betrieben, so sind die Bücher bei Antragstellung 
der jeweiligen Ermäßigung vorzulegen.
3. in den Fällen des § 6 Nr. 2 die geforderte Prüfung nicht innerhalb von 
zwölf Monaten vor dem in Absatz 1 bezeichneten Zeitpunkt von den 
Hunden mit Erfolg abgelegt wurde.
(3) Für Kampfhunde im Sinne des § 5 Abs. 3 werden Steuervergünstigun-
gen nicht gewährt. 

§ 9 Festsetzung und Fälligkeit
(1) Die Steuer wird durch Steuerbescheid festgesetzt und ist innerhalb 
eines Monats nach Bekanntgabe des Steuerbescheides zu entrichten.
(2) In den Fällen der §§ 3 und 4 Abs. 3 ist die Steuer auf den der Dauer der 
Steuerpflicht entsprechenden Teilbetrag festzusetzen.
(3) Endet die Steuerpflicht im Laufe des Jahres (§ 3 Abs. 2) und war die 
Steuer bereits festgesetzt, ergeht ein Änderungsbescheid.

§ 10 Anzeigepflicht
(1) Wer im Gemeindegebiet einen über drei Monate alten Hund hält, hat 
dies innerhalb eines Monats nach dem Beginn der Haltung oder nachdem 
der Hund das steuerbare Alter erreicht hat, der Gemeinde schriftlich an-
zuzeigen. Bei Kampfhunden gem. § 5 Abs. 3 ist auch die Rasse (bei Kreu-
zungen die Rasse des Vater- und Muttertieres) anzuzeigen.
(2) Endet die Hundehaltung oder entfallen die Voraussetzungen für eine 
gewährte Steuervergünstigung, so ist dies der Gemeinde innerhalb eines 
Monats schriftlich anzuzeigen.
(3) Eine Verpflichtung nach Absatz 1 und 2 besteht nicht, wenn feststeht, 
dass die Hundehaltung vor dem Zeitpunkt, an dem die Steuerpflicht be-
ginnt, beendet wird.
(4) Wird ein Hund veräußert, so ist in der Anzeige nach Abs. 2 der Name 
und die Anschrift des Erwerbers anzugeben.

§ 11 Hundesteuermarken
(1) Für jeden Hund, dessen Haltung im Gemeindegebiet angezeigt wur-
de, wird eine Hundesteuermarke, die Eigentum der Gemeinde bleibt, 
ausgegeben.
(2) Die Hundesteuermarken bleiben für die Dauer der Hundehaltung 
gültig. Die Gemeinde Gaiberg kann durch öffentliche Bekanntmachung 
Hundesteuermarken für ungültig erklären und neue Hundesteuermarken 
ausgeben.
(3) Hundezüchter, die zur Zwingersteuer nach § 7 herangezogen werden, 
erhalten zwei Hundesteuermarken.
(4) Der Hundehalter hat die von ihm gehaltenen, außerhalb des von ihm 
bewohnten Hauses oder des umfriedeten Grundbesitzes laufenden anzei-
gepflichtigen Hunde mit einer gültigen und sichtbar befestigten Hunde-
steuermarke zu versehen.
(5) Endet eine Hundehaltung, so ist die Steuermarke mit der Anzeige 
über die Beendigung der Hundehaltung innerhalb eines Monats an die 
Gemeinde zurückzugeben.
(6) Bei Verlust einer Hundesteuermarke wird dem Halter eine Ersatz-
marke gegen eine Gebühr von 5,00 € ausgehändigt. Dasselbe gilt für den 
Ersatz einer unbrauchbar gewordenen Steuermarke; die unbrauchbar ge-
wordene Steuermarke ist zurückzugeben. Wird eine in Verlust geratene 
Steuermarke wieder aufgefunden, ist die wiedergefundene Marke unver-
züglich an die Gemeinde zurückzugeben.

§ 12 Ordnungswidrigkeiten
Ordnungswidrig i.S. von § 8 Abs. 2 Satz 1 Nr. 2 KAG handelt, wer vor-
sätzlich oder leichtfertig einer Verpflichtung nach §§ 10 oder 11 zuwider-
handelt.

§ 13 Übergangsbestimmung
Wer zum Zeitpunkt des In-Kraft-Tretens dieser Satzung einen Kampf-
hund i. S. des § 5 Abs. 3 im Gemeindegebiet hält, hat dies innerhalb eines 
Monats nach In-Kraft-Treten dieser Satzung der Gemeinde schriftlich an-
zuzeigen. § 10 Abs. 1 Satz 2 gilt entsprechend.

§ 14 Inkrafttreten
Diese Satzung tritt am 01. Januar 2023 in Kraft. Gleichzeitig tritt die Sat-
zung über die Erhebung der Hundesteuer vom 01. Januar 2002 mit allen 
nachfolgenden Änderungen außer Kraft.
Hinweis: Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschrif-
ten der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg (GemO) oder auf-
grund der GemO beim Zustandekommen dieser Satzung wird nach § 4 
Abs. 4 GemO unbeachtlich, wenn sie nicht schriftlich oder elektronisch 
innerhalb eines Jahres seit der Bekanntmachung dieser Satzung gegen-
über der Gemeinde geltend gemacht worden ist; der Sachverhalt, der die 
Verletzung begründen soll, ist zu bezeichnen. Dies gilt nicht, wenn die 
Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Genehmigung oder 
die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind.
Gaiberg, den 22. September 2022� Müller-Vogel, Bürgermeisterin

Glasfaser – was bringt mir das?

Sie brauchen mehr Informationen zum Glasfaserprojekt 
in Gaiberg? 
Bei einem Informationsabend wollen gemeinsam all Ihre Fragen rund um 
das Projekt beantworten und eventuelle Unklarheiten ausräumen. Warum 
ein Glasfaseranschluss trotz Kabelanschluss Sinn macht, wie ein Glasfase-
ranschluss Ihre Immobilie aufwertet, warum die Konditionen der jetzigen 
Aktion unschlagbar günstig sind und vieles mehr. 
Lassen Sie sich informieren: am Montag, den 10. Oktober um 19.00 Uhr 
im Bürgerforum Altes Schulhaus.
Wir und die Mitarbeiter*innen der Deutschen Glasfaser freuen uns auf Sie!
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Informationen zur Abfallwirtschaft für Gaiberg

Abfuhr- und Sammeltermine auf einen Blick Oktober 2022
2Rad-Behälter und Glasbox:
Restmüll	 Biomüll	 Grüne Tonne plus	 Glasbox
5./18.	 8./21.	 11./25.	 20.
Nur nach vorheriger Anmeldung (Tel. 07261 931-310) werden abgeholt:
Sperrmüll/Altholz	 Grünschnitt
10./24.	 4./17./31.
Bei fett markiertem Datum handelt es sich um einen vom Regelabfuhrtag ab-
weichenden Abfuhrtermin.
Elektrogeräte/Schrott und Alttextilien/Schuhe: Keine Veröffentlichung 
der Abfuhrtermine mehr. Der Abholtermin wird Ihnen nach der Anmeldung 
schriftlich mitgeteilt.

Fälligkeit der 3. Abschlagszahlung 
der Wasser- und Abwassergebühr

Die Gemeindekasse erinnert an die Zahlung der zum 1. Oktober 2022 
fälligen Abschlagszahlung für die Wasser- und Abwassergebühr.
Da Ihnen für Abschläge keine gesonderten Rechnungen zugehen, bitten 
wir Sie, die Fälligkeit zu beachten. Den fälligen Abschlagsbetrag entneh-
men Sie bitte der Jahresendabrechnung 2021.
Bei nicht fristgerechter Zahlung werden Mahngebühren und Säumniszu-
schläge erhoben. Gerne können Sie uns auch eine Einzugsermächtigung er-
teilen. Formulare bekommen Sie auf unserer Website oder im Bürgerbüro.

Die nächsten Stromkästen sind fertig

Die nächsten beiden Stromkästen haben Farbe bekommen. Eine Eule 
und das Gaiberglogo schmücken die Kästen an der Ecke Blumenstraße/
Hauptstraße und am Kreisverkehr.
Für weitere Kästen suchen wir noch Spender. Die Kosten belaufen sich 
auf 60 € pro Quadratmeter zzgl. je 20 € Materialkosten. Auch Teilspenden 
sind natürlich möglich.
Motivwünsche der jeweiligen Sponsoren wird Herr Falkner natürlich be-
rücksichtigen. Bei Interesse melden Sie sich bei Frau Protz unter protz@
gaiberg.de oder 06223 9501-31. 

Schülerfirma sucht Äpfel

Die Schülerfirma des Gymnasiums Bammental ist auf der Suche nach 
Äpfeln um daraus Apfelsaft zu machen. 
Haben Sie Apfelbäume, die Sie nicht abernten und den Schüler*innen zur 
Verfügung stellen möchten? Dann melden Sie sich gerne direkt bei Louisa 
Herrmann unter louisa.herrmann@icloud.com.

MITTEILUNGEN DER MELDEBEHÖRDE 
GAIBERG

GEBURTSTAGE

01.10.	 Annemie Wallenwein� 90 Jahre
05.10.	 Gerhard Zibuschka� 70 Jahre
Allen Geburtstagskindern – auch den Ungenannten – entbieten Bürgermeiste-
rin, Gemeinderat und Gemeindeverwaltung herzliche Glückwünsche.

Gemeindebücherei Gaiberg
„Schreib den ersten Satz so, dass der Leser unbedingt auch den zweiten lesen 
will.“ � (William Faulkner)

Liebe Leser*innen, liebe Kinder, das ist ak-
tuell ganz wichtig für die 20 für den Deut-
schen Buchpreis 2022 nominierten Autoren. 
Wir machen mit und stellen Ihnen Broschü-
ren zur Verfügung, in denen Sie 20 Lesepro-
ben der nominierten Bücher lesen können. 
Sie können dann ein eigenes „Ranking“ er-
stellen und am Ende schauen, inwiefern Ihre 
Einordnung mit der der Jury übereinstimmt. 
Im Internet können Sie dann die Wahl zum 
Deutschen Buchpreis live miterleben. Wie 
das geht und was es sonst noch an Informati-
onen rund um den Deutschen Buchpreis 
gibt, können Sie bei uns in der Gemeindebü-
cherei erfahren. Mal sehen, welches Buch 
dann den Weg in unsere Regale findet.

Wir, das Büchereiteam, freuen uns auf Sie/euch und auf neue Leser*innen 
in unserer Gemeindebücherei!   
Bitte nutzen Sie auch die vielfältigen Möglichkeiten wie die Webseite der 
Gemeindebücherei, die Webseite der Gemeinde Gaiberg, Presse und Aus-
hänge, um sich über unser Angebot zu informieren. 

Schulkindbetreuung

Besuch aus Lukaka in der Schulkindbetreuung
Am vorvergangenen Freitag stand ein ganz besonderer Besuch an: Nona-
tus, seinerseits Schulleiter der Pre & Primary School in Lukaka/Tansania, 
gab uns die Ehre und traf sich mit allen Kindern um vom Alltag in seiner 
Schule zu erzählen.
Bereits im Jahr 2018 übernahmen wir als Einrichtung gemeinsam mit all 
unseren Kindern in der Betreuung die Patenschaft für einen damals 8jäh-
rigen Jungen namens Colin.
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Seitdem erwirtschaften wir gemeinsam einen monatlichen Betrag von 
40€ um Colins Schulbildung und das Leben im angegliederten Internat 
zu unterstützen und stehen mit ihm im Briefkontakt.
Nach der zweijährigen Kontakt-Zwangspause war es nun ein Vergnügen, 
den Kindern bei der Befragung über das Leben in der Schule zuzusehen 
und zuzuhören. Vor allem begeisterten sie sich für die Tatsache, dass die 
Schule Tiere besitzt, die alle Schüler gemeinsam pflegen. Auch der große 
Topf über dem Feuer in der Küche, in dem Colins Vater täglich das Es-
sen für die inzwischen über 200 SchülerInnen zubereitet wurde bestaunt. 
Frau Otto, die Initiatorin der Schule, begleitete wieder einmal dankens-
werterweise Nonatus und sorgte für Verständnis und Übersetzung. Ein 
herzliches Dankeschön dafür :)� PeBe

AUS DEM ORTSGESCHEHEN

Ortsverband

Erinnerung an die öffentliche Mitgliederversammlung  
des DRK-Ortsverbandes am 29.09.22 
um 20.00 Uhr am Berghof Weinäcker, Gaiberg
Punkte der Tagesordnung sind unter anderem: Nachwahl eines Teils des 
Vorstandes bis 2023: Frei werden der 1. Vorsitz, der Posten der Kassiere-
rin und des Schriftführers – natürlich können sich weibliche wie männli-
che Mitglieder des DRK bewerben.
Tätigkeitsbericht der  HVO-Gruppe, Kassenbericht, Ehrungen
Wir freuen uns auf eine rege Beteiligung!
� B. Rührlechner-Bratulic, 1. Vorsitzende / V. Bratulic, Schriftführer

Umzüge, Entrümpelungen Fa. Wolfgang Müller, Tel. 06223 5805, 
E-Mail: transporte-mueller@web.de
STREICHEN, TAPEZIEREN, BODENBELÄGE – Professionelle und 
günstige Preise!!! Jakub krzywkowski aus Gaiberg. Tel. 0176 24442800
Piotr Chrzaszcz – ihr neuer Elektriker in Gaiberg! Egal ob es um die 
Installation von Lampensystemen, einer neuen Verkabelung oder die Ein-
richtung einer Wallbox geht, ich bin für sie da: schnell, sicher und preis-
günstig. Mein Betrieb ist bei der Handwerkskammer gemeldet. Telefon: 
0162 8890498
Garage zu mieten gesucht. Bereich Langheckenstrasse und nähere Um-
gebung. Tel. 06223 4333.
Bammental: schöne, renovierte 3-ZKB-Whg. mit Balkon, zentrale Lage, 
PKW-Stellpl., ab 01.12. zu vermieten. Für 620 Euro + 130 Euro NK, 2 
MM Kaution. Tel. 06223 46811

Gut erhaltene 3-sitzige Couch (grau-braun) und 2 Sessel zu verschen-
ken. Telefon 06223 40001

K L E I N A N Z E I G E N

Z U  V E R S C H E N K E N

Heike Segner
Herzlichen Dank sagen wir allen,  

die mit uns Abschied nahmen und sich in der Trauer 
mit uns verbunden fühlen.

Wir durften erfahren, wie viel Freundschaft und 
Zuneigung Heike entgegengebracht wurde.

Die vielen Beweise der Verbundenheit, 
seien es Worte, eine stille Umarmung, 

die schönen Blumen, für alle Zeichen der Liebe 
und Freundschaft sagen wir DANKE.

Klaus Segner 
mit Familie

Bammental, im September 2022

Heizung 
Badsanierung 
Solar/Wärmepumpen 
Öl– und Gasfeuerung 
Blechnerarbeiten 
Gerüstbau 

6699225511  GGaaiibbeerrgg  
RReeiillsshheeiimmeerr  WWeegg  11   
BBüürroo::  NNggdd..--WWaallddhhiillssbbaacchh  
  
  
  

TTeelleeffoonn::  0066222233  //  55446600  
MMoobbiill::  00117733  //  33008822666622  
rraaiinneerr--ggeebbeerrtt@@tt--oonnlliinnee..ddee  




